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Das deutsche Kaiserpaar in England .
(Telegramme .)

— London, 17. Mai . Der Kaiser und der Oberst Henry
Legge unternahmen heute vormittag mit einigen Mitgliedern des
Gefolges eine Ausfahrt in offenen Automobilen und statteten eine
Reihe von Besuchen ab.

Die Prinzessinnen Viktoria Luise u . M a r y verließen um dieselbe
Zeit den Buckinghampalast, um den Tower und auf der Rückfahrt die
St . Pauls -Kathedrale zu besuchen .

Im Laufe des vormittags besuchte die Kaiserin die National¬
galerie , die Ausstellung der königlichen Gesellschaft der Aquarellmaler
und stattete ferner dem Gewerbehaus einen Besuch ab . Der Kaiser
besuchte die Ausstellung des Malers Laszuc und darauf den Botani¬
sche» Garten in Kev».

Heute mittag gab der deutsche Botschafter zu Ehren des
Kaiserpaares ein Frühstück . Nach der Frühstückstafel empfing der
Kaiser eine Reihe von Personen , unter ihnen den Obersten Makins
vom Eroßbritannischen 1 . Dragoner -Regiment , dessen Chef der Kai¬
ser ist , sowie den Baron Schröder, dem er den Roten Adlerorden 3 . Kl .
verlieh .

Der Kaiser und die Kaiserin machten heute nachmittag eine Spa¬
zierfahrt im Hydepark und nahmen den Tee bei Lord und Lady Lon-
donderry .

Die Kaiserin empfing später im Buckinghampalast Lady Ampthill ,die Witwe des verstorbenen Lord Ampthill , und deren Schwiegertoch¬ter . Abends war Familientafel im Buckinghampalast.
» * *

— London, 17. Mai . Die Umgebung des Drury Lane -Theaters
bietet inzwischen einen bemerkenswerten Anblick . Dichte Massen Zu¬
schauer haben stch versammelt , und beobachten die langen Reihen der¬
jenigen , die mit Lebensmitteln , Büchern u . Feldfrüchten ausgerüstet ,
draußen geharrt haben, manche seit gestern morgen , um Sitze in dem
nicht reservierten Teil des Zufchauerraums zu erhalten . Britische u.
deutsche Fahnen flaggern nebeneinander auf dem Theatergebäude . Die
Pfeiler desselben sind mit Euirlanden geschmückt. Darüber ragen die
Ehiffern 6 . R ., W . J . Die ganze Mitte des ersten Ranges im Theater
ist in eine König!. Loge verwandelt . Vier Sitze in der ersten Reihe
sind für den König , die Königin , den Kaiser und die Kaiserin reser¬viert . Prinzessin Viktoria Luise wird zwischen dem Prinzen von
Wales und dem Prinzen Arthur vo« Connaugh Platz nehmen.Als die Fürstlichkeiten die Loge betraten » wurde die National¬
hymne angestimmt und alle Anwesende» erhoben sich von den Sitzen.Eine glänzende Versammlung wohnte der Vorstellung bei. Neben den
leitende« politische» Persönlichkeiten waren die hervorragendsten Ver¬
treter der wissenschaftliche « und künstlerischen Welt erschienen. Aucheine Abordnung des 1. Garde -Dragoner -Regiments wohnte der Vor¬
stellung bei.

Für die Galavorstellung im Drury Lane -Theater hat man Bulwer
Lyttons Komödie „Money" gewählt . Daß die Wahl gerade auf
dieses Theaterstück gefallen ist, hat seine besonderen Gründe . Da der
Kaiser mit seinem Besuche der englischen Hauptstadt das Andenken
seiner Großmutter , der Königin Viktoria ehren will , so sollte ein
Stück gegeben werden, das während der Regierungszeit der Königin
geschrieben wurde und dessen Handlung ebenfalls in das Zeitalterder Königin Viktoria gelegt wird . Run lag aber die Blütezeit des
britischen Dramas vor 1840 . Andererseits ist aber von Bulwer -
Lytton ein belebender Einfluß auf ' die englische Komödie ausge¬
gangen . Die Komödie „Money" ist sehr verschieden von den moder¬
nen Tageserzeugnissen dramatischer Kunst. Da gibt es keine psycho¬
logischen Vertiefungen des Charakterbildes , auch nicht den nerven¬
kitzelnden Klimax der Handlung , noch die gewagten Situationen des

Das grüne Auto.
Spionage -Roman von August Weiß !,

(46. Fortsetzung .) Nachdruck d -rd -tkn.
Sehr freundlich von Ihnen , lieber Baron , daß Sie stch

selbst herbemüht haben ! begrüßte die Gräfin Sphor ; ist das
Armband gefunden worden ?

Ja , Gräfin . Das heißt , es ist in der Nähe des Hotel Bristol
auf dem Trottoir , rin Armband aufgelesen worden , auf das die
von Ihnen gegebene Beschreibung vollständig paßt . Ob es
wirklich das Ihre ist, können nur Sie allein entscheiden.

Sphor legte das Armband anf das niedere Tischchen , das
neben dem Diwan stand.

Die Gräfin griff hastig nach dem Schmuck und rief :
Ja , das ist es ! Sie wissen gar nicht, wir dankbar ich Ihnen

bin , daß Sie es mir wiederbringen !
Pardon , Gräfin , wiederbringen ist eigentlich nicht das rich¬

tige Wort . Ich habe Ihnen das Armband blos zur Ansicht vor¬
gelegt .

Was soll das heißen ? Es ist ja mein Eigentum .
Gräfin , die Behörden sind umständlich . Da geht alles den

schwerfälligen Dienstweg . Ich konnte natürlich nicht wissen , ob
es tatsächlich Ihr Armband ist, konnte mich auch nicht als der
Besitzer ausweifen , und so wurde mir der Schmuck nur unter
der Bedingung ansgefolgt , daß ich es wieder zurückstelle, da nur
die Eigentümerin berechtigt ist. es in Empfang zu nehmen.
Notabene , wenn sie in der Lage ist , den Beweis zu erbringen ,
daß der Fund tatsächlich zu ihrem Besitzstand gehört .

Um Eotteswillen , Sie sprechen ja schon ganz im Amtsstil .
Sagen Sie mir ganz deutlich, was ich noch zu tun Habs, damit
ein mir gehöriges Stück von Amts wegen wieder in meinen
Besitz übergeht . Welche Formalitäten sind also noch zu er¬
füllen ? .. .

Sie müssen sich selbst ins Fundbureau begeben , Gräfin . Es
Keht außer Zweifel , daß man Ihren Angaben Glauben fHentzfl '

modernen Lustspiels. Dagegen predigt das Stück, dem Zuge der da¬
maligen Zeit folgend, ziemlich aufdringlich und eindringlich eine
Moral . „Sei tugendhaft und du wirst glücklich fein !" oder „Gelds
ist die Wurzel alles Uebels" ist das Motto dieser Komödie . Die
Charaktere sind überaus einfach und unausgearbeitet . Alfred Evelyn
ist ein Held ohne Tadel . Man könnte ihn eine Art mittelmäßig « !
Hamlet nennen. Als der Rivale Blount stch seiner geliebten Clara
nähert , ruft er aus : „Nimm dich vor der Wespe in Acht .

" Das Stück
an sich dürfte dem modernen Geschmack wenig bieten . Es ist kein
Lesestück , sondern für die Bühne geschrieben und es wird erst Leben
gewinnen, wenn erste Schauspieler ihren Ehrgeiz , ihren Geist und
ihiH Talent dazu verwenden, den toten Gestalten Leben einzuflößen.

* * *
— Amsterdam, 16. Mai . Der deutsche Kaiser trifft am Sonntag

abend in Blisfingen ein und reist Montag morgen gegen 10 Uhr nach
Deutschland weiter .

Das deutsche Kronprinzenpaar in
Rußland .

(Tel Bericht.)
— Zarsloje -Sselo, 17. Mai . Bei schönem sonnigem Wetter find

heute nachmittag 4 !4 Uhr der deutsche Kronprinz und tue Kron¬
prinzessin hier eingetroffen.

Auf dem Wege zum Alexanderpalais bildete die Garnison von
Zarsloje -Sselo in zwei Reihen Spalier . Dem Kaiserl . Pavillon am
nächsten stand die Eskorte des Kaiserl . Eonvois . Neben dem grünen
Pavillonzelt war eine Ehrenwache vom zweiten Eardefchützenregi-
ment ausgestellt. .

Bor der Ankunft des Kaisers trafen ein : . Das Gefolge des Kai¬
sers, der Oberhofmarschall, der Hofmarschall, der Palaftkommandant
und der Brrtreter des Ministers des Aeußern Neratow , di« Hof¬
damen, , die Generalität und die Adjutanten der Großfürsten . Weiter
erschienen : Großfürstin Miliz « Nikolajewna , die Großfürstin Kirill
Wladimirowitsch , Andrei Wladimirowitsch, Dmitri Konstantinowitsch ,Nikolai Michailowitsch und Sergei Michailowitsch, sowie Herzog
Michael von Mecklenburg-Strelitz .

Fünf Minuten vor der Ankunft des Hofzugs fuhr Kaiser Niko¬
laus und Kaiserin Alexandra am Bahnhof vor . Der Kaiser trug die
Uniform des Kaiser Alexander Erenadierregiments mit dem Band
des Schwarzen Adlerordens .

Die Ankunft auf dem Bahnhofe .
Als . der Hofzug in den Bahnhof einlief , spielte die Musik die

deutsche Nationalhymne . Der Kaiser trat an den Salonwagen
heran , in dem sich seine hohen Gaste befanden . Zuerst verließ die
Kronprinzessin den Wagen. Der Kaiser und die Kronprinzessin
begrüßten stch sehr herzlich . Darauf küßte die Kro«prinzesstn auch die
Kaiserin Alexandra . Der Kaiser und der Kronprinz begrüßten
sich gleichfalls auf das herzlichste. Der Kronprinz trug die Uniform des
kleinrussischen Dragonerregiments Rr . 14, dessen Chef er ist, mit dem
Bande des Andreasordens .

Nachdem der Kronprinz und die Kronprinzessin auch die Groß¬
fürstin und die EroMrften verwandtschaftlich begrüßt hatten , schritt
der Kronprinz mit dem Kaiser die Front der Ehrenwache ab und
nahm den Rapport entgegen. Sodann stellte sich eine Deputation des
kleinruMchen Dragonerregimrnts Nr . 14 vor , an die der Kronprinz
huldvolle Worte richtete.

Nach Vorstellung der beiderseitigen Gefolge schritten der Kaiserund der Kronprinz durch den Pavillon zum Wage« und fuhren nachdem Alexanderpalais . Die Kaiserin folgte im nächsten Wagen mit der
Kronprinzessin. Auf dem ganzen Wege, vom Bahnhof bis zum Ale -

und Ihnen den Schmuck nach Erlegung des Finderlohnrs und
Bestätigung des Empfanges ausfolgen wird .

Ah doch , nickte die Gräfin ironisch, wird man also die Lie¬
benswürdigkeit haben. Ich muß sagen, komvliziert sind die
Dinge hierzulande bei den Behörden .

Das dürfte wohl überall so sein, Gräfin , bemerkte Sphor .
Möglich , ich kenne mich nicht aus in derlei Dingen , lleber -

dies fühle ich mich nicht wohl . Ich habe so furchtbare Migräne .
Und mit Behörden will ich nichts zu tun haben , auch wenn ich
gesund bin . Glauben Sie nicht, daß es genügen würde , wenn
ich Ihnen den Empfang des Schmuckes bestätige und den Fin¬
derlohn übergebe ?

Ich bin leider dazu nicht ermächtigt. Auch ich bin der Poli¬
zei gegenüber nur Privatperson , wie Sie , Gräfin . Ich werde
mich aber erkundigen, ob sich die Sache nicht dadurch vereinfachen
läßt , daß ein Beamter hierherkommt, um die Formalitäten in
Ihrer Wohnung zu erledigen , da Sie sich unwohl fühlen .

Wenn es schon sein muß, dann wäre mir der Weg lieber .
Nur nicht in Amtszimmern verkehren müssen.

Ich mache Sie noch aufmerksam, Gräfin , daß jeder Polizei¬
beamte mit einer gewissen pedantischen Vorsicht Vorgehen wird ,
umsomehr, als es sich hier um ein wertvolles Stück handelt .
Es wird wohl notwendig sein, daß Sie ihm beweisen , daß Sie
wirklich dir Eigentümerin des Schmuckes sind .

Ja , wie soll ich denn das ? Mein Mann , meine Dienstleute
können Zeugenschast ablegen . Genügt das ?

Ich glaube wohl , bemerkte Sphor . Er erhob stch und bat
um das Armband , das ihm die Gräfin nur zögernd reichte.

Ich fahre jetzt ins Fundbureau zurück. Heute nachmittag
noch wird ein Beamter bei Ihnen vorsprechen.

Sphor eilte ins Sicherheitsbureau , zu Polizeirat Wurz .
Er erzählte ihm hastig, was er von der Baronin Sternbur

erfahren hatte und was bei der Gräfin di Campobello vorge¬
gangen war .

Der DolizeiraL nickte ihm freuntckch zu.

Lelephon-Nr . 86. 27 . Jahrgang .

xanderpalais wurden der Kronprinz und die Kronprinzessin mit be¬
geisterten Kundgebungen begrüßt. Beim Eintritt in den Palast
wurden die hohen Gäste des Kaiserpaares von den Hofchargeu
empfangen . Später traf auch die Kaiferiu - Witw » in Zarskoje
Sfelo ein.

* * *
— Zarskojeszelo, 18. Mai . Gestern abend 8 Uhr fand im Haupt¬

saale des großen Palais ein Galadiner statt . Der deutscheu Kron¬
prinzessin wurde der Orden der heiligen Katharina verliehen .

— Berlin , 17. Mai . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
schreibt : „In Deutschland wird der herzliche Willkommensgrutz , der
dem Kronprinzenpaare von der russischen Presse dargeboten wird ,mit aufrichtiger Befriedigung ausgenommen. Die engen Bande , die
die Kaiserhöfe Deutschlands und Rußlands mit einander verknüpfen ,
sowie die auf bewährter Ueberlieferung und klarer Würdigung der
beiderseitigen Interessen beruhenden freundschaftliche« Beziehung ««
zwischen den bäden Rachbarmächten werden bei Gelege«heit des Be¬
suches unseres Kronprinzenpaires in Rußland erneut und weithin
sichtbar als bedeutsame Bürgschaften des Friedens , dessen Erhaltung
die Herrscher der Regierungen Deutschlands und Rußlands als hohes
Ziel ihrer Politik anfehen.

"

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
* (Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes .)

12 Berlin , 18. Mai . Ein kleines Intermezzo eröffnete gestern die
Sitzung . Auf der Zuschauertribüne saß eine schwer hysterische Frau ,die andauernd Zwischenrufe machte und u . a . in den Saal schrie :
.^Lauter , lauter ! Männer mit so schwachen Stimmen gehören nicht in
den Reichstag !" Die Ruferin leistete keiner Aufforderung , den Saal
zu verlassen, Folge , und mußte schließlich mit Gewalt aus dem Saal
gebracht werden, wobei sie Schrei - und Weinkrämpfe bekam . Tribünen¬
besucher und Abgeordnete kamen zusammen, aber der Fall war
bald erledigt . Eine Zitronenlimonade und die beruhigende Hand
des Berichterstatters zum Unfallverficherungsgesetz , Dr . med. Mugda «,
genügte , um die Frau zur Besinnung zu bringen , sodaß sie ruhig das
Haus verließ.

Der „behandelnde Arzt" konnte stch also wieder zu seinem Be¬
richterstatterpult begeben und die „Behandlung des Hauses " weiter
übernehmen . ^ Dessen Redelust ist nicht so leicht zu behandeln , beson¬ders die der äußersten Linken nicht . Rur daß da niemand „zusammen¬
strömt". So zwei bis drei Dutzend sind es ja immer , und da viele
Drucksachen die Bänke und den Boden zieren, sieht es auch ganzarbeitsam aus . Aber es sind wieder lauter Monologe , die gesprochenwerden , und es ist keiner von politischem Schwung darunter . Das
bissige Worte „Paragraphenschuster" fällt auf der Tribüne , aber soleise, daß es keine Störung bedeutet, zumal da die zwei bis drei
Dutzend Herren drunten stch so ungeniert gut und laut unterhalten ,daß eine Störung ganz zwecklos und schädlich wäre .

Der Antrag auf Erhöhung der Unfallversicherung von V- des
ArbeitsveMenftes auf das volle Verdienst fällt . Der Antrag auf
Streichung des § 584 (wonach beim Arbeitsverdienst über 1800 Marknur V- des Ueberschusses bei der Rentenbemessung berechnet wird )fällt . Und so vieles andere fällt noch, daß es kleine Broschüren füllenmüßte, alles aufzuzählen. Rur eine allgemeine Bemerkung ist zu er¬
wähnen , die für sehr viele Ablehnungen eine Motivierung fft. Der
Abg. Dr . Semler von den Nationalliberalen hob hervor , daß manche
Wünsche der Sozialdemokraten an und für sich allein sehr wohl be¬
rechtigt erscheinen könnten und trotzdem abgelehnt werden müßten ,selbst wenn man für den einzelnen Antrag eintreten könnte. Denn die
neue Versicherungsordnung wolle ja den Kreis der Versicherten ver¬
mehren und wolle zudem den Inhalt , d . h . die Leistungen der Ver¬
sicherung steigern . Beides lege den Unternehmern neue und große

Das haben Sie recht gut gemacht . Also eine Amerikanerin
ist sie, keine Italienerin ?

Ja , leider . _
Warum leider ?
Ich fürchte — Schauen Sie , Herr Polizeirat , ich glaube ,dann ist es doch ausgeschlossen —
Nichts ist ausgeschlossen , gar nichts, unterbrach ihn der Po¬

lizeirat . Erstens ist noch gar nicht bewiesen , daß sie wirklich
eine Amerikanerin ist , und wenn es auch der Fall wäre , bei
diesen exzentrischen Frauen ist alles möglich. Besonders wenn
es sich um einen Mann handelt . Nun geben Sie einmal das
Armband her.

Der Polizeirat klingelte und befahl einem Detektiv , einen
Juwelier aus der Nähe zu holen. Von diesem ließ er den
Schmuck genau untersuchen und notierte sich die angegebene
Fabrikmarke und Fabrikatnummer.

Punkt Nk 1, sagte der Polizeirat zu Sphor , sie sprach von
einem alten Familienstück, nicht wahr ? Alte Familienschmuck¬
sachen haben keine Fabrikmarke, mein Lieber . In früheren
Zeiten wurde nichts in Fabriken erzeugt, sondern jeder Gold¬
schmied arbeitete für sich in seiner Werkstätte. Also von Fa¬
milienstück kann keine Rede sein.

Wurz öffnete das Medaillon und bat den Juwelier , die
unter einem kleinen feinen Glas befindliche Miniaturphotogra¬
phie herauszuheben .

Auf die Rückseite des Bildes war ein Kreuz mtt Tinte ge¬
zeichnet, darunter standen die Worte : 12. Januar 1307 .

Wurz legte das Bildchen wieder in den Rahmen zurück und
schloß die Spange : der Juwelier wurde entlassen .

Sphor und der Polizrirat waren wieder allein . Der Poli¬
zeirat schritt nachdenklich im Zimmer auf und ab und paffte
dicke Wolken einer schweren Zigarre vor sich hin . Im Gehen
begann er zu sprechen , gleichsam , als würde er laut denken :

Diese paar Worte , die aus der Rückseite des Bildes stehen ,
sprühen Bände . Mchr als das, sie können ein Todesurteil .«Ml*
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Lasten auf . Darin dürfe man nicht zu weit gehen. Daran müßten sich
Handel und Industrie erst gewöhnen und sich einteben . und würde man
da mit sehr gutem Her^ n, aber sehr schlechter Vernunft zu weit gehen,
so wären Rückchslüge schlimmer Art zu befürchten. Das war der
leitende Gesichtspunkt, unter dem man die Erhöhung der Renten - und
llnfallverficherten ablehnte , die dieSozialdemokraten in unzähligen An¬
trägen wünschten.

Zur Abwechslung lehnte nian später auch einmal einen national -
liberalen Antrag ab , den Herr Bassermann selbst begründete . Reich
und Bundesstaaten sollen nämlich selbst Träger der Versicherung sein
in ihren Betrieben der Binnenschiffahrt und davon befürchtet der
nationalliberale Redner eine Schädigung der kleinen Binnenschiffer
und ihrer Verufsgenossenschaften und meint , es sei besser, Reich und
Bundesstaaten träten für ihre Betriebe den betreffenden Berufs -
genossenschaften bei . Aber die Mehrheit lehnt das ab und es bleibt
bei der Vorlage . Run war die Minderheit größer : neben Sozial¬
demokraten und Dolksparteilern stimmten auch die Nationalliberalen
mit ihr .

Zu einer kleinen aber interessanten Debatte kam ee erst wieder ,
als Genosse Molkenbuhr über die Verwendung der Mittel der Be-
rufsgenossenschastensprach und es rügte , daß die Berufsgenossenschaf-
ten zu dem Wahlfonds des Zentralverbandes der Industriellen bei¬
steuern. Der sozialdemokratische Abgeordnete Schmidt reizte die
Nationalliberalen , die doch bei den Krankenkassen so sehr gegen den
Mißbrauch der Kassen zu sozialdemokratischen Zwecken gewettert
hätten . Sie sollten nun auch wirklich Stellung nehmen. Die Sozial¬
demokraten wurden aber sichtlich enttäuscht, als der nationalliberale
Dr . Semlrr die Antwort sofort erteilte . Zwar meinte er , die bloße
Tatsache, daß Berufsgenossenschaften Mitglieder des Zentralver¬
bands seien — und nur solche führten die Sozialdemokraten als ihr
„Material " an — fei noch kein Beweis , daß sie auch zum Wahlfonds
beisteuerten. Trotzdem erscheine ihm schon diese indirekte Unter¬
stützung des Zentralverbands nicht angängig . Darin aber sei das
Haus einig , und der Volksparteiler Dr . Mugdan unterstrich das
später, daß jede solch« politische Betätigung der Berufsgenossen«
schäften ein Unding und zu verurteilen sei.

Das Haus hörte sich das mit Befriedigung an , und schluckte zum
Dank dafür gleich ganze 50 Paragraphen ohne jede Debatte herunter .
Ueberhaupt , was es so an Paragraphen verdauen kann, das zeigt
sich heute glänzend. Das geht wie am Schnürchen und man erlebt
sogar die Freude , daß ein sozialdemokratischer Antrag zurückgezogen
wird ! Wunder über Wunder ! Wenig Reden gab es dann zu einer
ganzen Anzahl Paragraphen und ehe man sich versah, war man bei
dem 8 874, bei dem man nach langer Debatte einen polnischen An¬
trag durch einen fortschrittlichen verbesserte und bestimmte, daß die
Unfallverhütungsvorschriften in einer fremden Sprache in den Be¬
trieben anzuschlagen seien, wenn 25 Arbeiter des Betriebs diese
Sprache gemeinsam als ihre Muttersprache sprechen . Zentrum ,
Volkspartei , Nationalliberale , Polen und die Sozialdemokraten
stimmten dafür .

Im Eilzugstempo geht es weiter . Ein sozialdemokratisches Ver¬
langen nach mehr Auffichtsbeamten bei den Verufsgenossenschaften,die häufiger Revisionen vornehmen sollten, wurde lange begründet
und kurz abgelehnt und wieder zeigt der Paragraphenzeiger an , daß
man 100 Paragraphen weiter gekommen ist, bis endlich der ersehnte
Augenblick der Vertagung auch heute eintritt .

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse)

= Berlin , 17. Mai . lieber den weiteren Verlauf der heutigen
Sitzung, in der di« zweite Lesung der

Reichsversicherungsordnung
fortgesetzt wurde , sei noch berichtet :

8 584 bleibt unverändert .
Die 88 807—814 regeln die Versorgung der Hinterbliebenen . Ein

sozialdemokratischerAntrag , der Witwe nicht ein Fünftel , sondern ein
Drittel zu gewähren , wird abgelehnt .

Nach 8 614 haben die Hinterbliebenen eines Ausländers , di« sich
3ur Zeit des Unfalles nicht gewöhnlich im Inland« aufhielten, keinen
Anspruch auf Rente .

Die Abgeordneten Schmidt - Berlin (Soz.) und Korfanty
(Pole ) fordern Streichung dieses Paragraphen

Abg. Dr . Reumannn - Hofer (F . Vp .) : Wir wollen, daßdas Ausland vorher dieselben sozialen Einrichtungen schafft, wie wir .8 814 « bleibt unverändert , ebenso der Rest des Abschnittes 8.•
_

Die 88 638 bis 661 handeln von den Trägern der Versicherung.Bei 8 638 beantragen die Sozialdemokraten die Einbeziehung derStaats - und Kommunalbetriebe . — Der Antrag wird nach einerRede des Abg. Molkenbuhr abgelehnt .
Nach 8 640 ist das Reich bei den Binnenschiffahrt »-, Flößerei -«sw..Betrieben Träger der Versicherung, wenn der Betrieb für seine

Rechnung geht.
« Wassermann (Natl .) beantragt im Interesse der
Parnruner -schrf^ rei aus dem Rhein Streichung dieses Para »
graphen . Werden die Reichs- und Staatsbetriebe aus der Berufs¬
genossenschaft herausgenommen , so wird die Belastung der kleinenund mittleren Betriebe sich noch steigern.

Abg . Hne (Soz.) stimmt zu . Hier zeige sich wieder einmal , wie
rvemg die Mrttelstandspolitik in der Lage gewesen ist, die kleinenund mittleren Existenzen zu schützen . — Der StreichungsantragBassermann wrrd abgelehnt .

Nach 8 608 wird die Berufsgrnvssenschaft vom Vorstande ver¬
waltet . , . _

Abg. Stückle « (Soz .) beantragt , daß zu einem Drittel auch
die Versicherten zur Verwaltung zugelassen werden, der Vorstand also
nur zu zwei Dritteln aus Vertretern der Arbeitgeber bestehen soll .
Der Antrag will » abgelehnt.

Als ß 720 b beantragen dt« Sozialdemokraten folgende Bestim¬
mung einzufügen : Mittel der Berufsgenossenschaften dürfen nicht
zur Unterstützung solcher Berbiind« verwendet werden , die die Arbeiter -
Versicherung oder die Arbeiter -Organisation bekämpfe«.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) : Bei den Verufsgenossenschaftenver¬
hüll sich die Regierung anders als bei den Krankenkassen.

Abg. Dr . Mugdan (F . Vp .) : Wir würden einen solchen Miß¬
brauch genau so verwerfen wie der Vorredner . Ist die Behauptung
richtig, dann liegt ein Unfug vor, den wir bürgerlichen Palleten ge¬
rade um des Kampfes gegen die Sozialdemokraten willen aufs schärfste
brandmarken müssen .

Abg. Schmidt - Vellin (Sau ) : Es ist auch kein Zweifel , daß
eine ganze Reih « min Verbände« direkt aus den Berufsgenossenschaften
gekündet sind . Auch das ist ei« Mißbrauch ihrer Befugnisse.

Abg. Dr . Semler (natl .) : Für die Agitation dürfe« berufs -
genossenschaftliche Mittel zweifellos nicht verwendet werden . Ich Lin
überzeugt, daß wir darüber im ganzen Hause einer Meinung sind , aber
es ist Sache des Aufsichtsamtes des Reichsversicherungsamtes, darauf
aufzupassen.

Ministellaldirektor E a f p a r : Das Gesetz bestimmt, daß zu solche«
Zwecke« die Mittel der Berufsgenossenschaften nicht verwendet werden
dürfen . Wenn darüber Zweifel bestehen, ist es Aufgabe des Reichs-
verflcherungsamtes , einzuschreiten.

Der Antrag der Sozialdemolraten wird abgelehnt .
Im 8 747 « wird über die Rücklagen der Berufsgenossenschaften

bestimmt, daß der Bundesrat im Jahr « 1021 dem Reichstage die Vor¬
schriften über die Rücklagen zur erneuten Beschlußfassung vorzulqgen
hat . Durch Mehrheitsbeschluß wird di« Frist auf 1913 verkürzt.

Die 8H 748—853, zu denen keine Wortmeldungen und keine Ab-
anderungsrnträge vorliegen , werden im ganzen für angenommen
erklärt .

Die 88 847—889 handelt von der Unfallverhütung und Ueber-
wachung.

Abg. Eothein (F . Vp .) beantragt , von den Unfallverhütnngs -
Borschristen fremdsprachliche Abdrücke herzustellen, wenn 59 fremd¬
sprachliche Arbeiter beschäftigt find , von denen 25 gemeinsame Mutter¬
sprache» haben . Der Antrag wird angenommen , nachdem die Abgeord¬
neten Korfanty (Pole ) , Leber (Soz .) , Giesberts (Zentrum )
und Dr . S e m l e r (natl .) dagegen gesvrochen hatten .

Die 88 896 bis 995 behandeln die Haftung von Unternehmer »
und Angestellten.

Abg. Dr . Frank - Mannheim (Soz .) beantragt , daß auch die
Möglichkeit zugelassen wird , zivilrechttich gegen den fahrlässige« Un¬
ternehmer vorzugehe».

Abg. D o v e (f. Vp .) tritt für den Antrag ein.
Die Abgg. Schüler (natl .) und Trimvor « (Ztr .) erklärten

es ' für notwendig , die Frage erst bis zur dlltten Lesung zu erwägen .
Der Antrag wird gegen die Rechte, einen Teil des Zentrums und
einige Nationalliberale angenommen.

Die Gewerbe-Unfall -Berstcherung wttd erledigt einschließlich 8 912.
Weiterberatung morgen 1 Uhr.
Schluß 7-4 Uhr .

. ^

Tages-Rurrdschmr.
' * Deutsches Reich .

-- -- Hamburg . 17, Mat . (Tel .) Zwischen dem Kalisyndi¬
kat und sämtlichen in Hamburg vertretenen amerilanischen
Kaliinteressenten ist am Nachmittag völliges Einverständnis
über die Preise und Rabatte für den neuen Kalivertrag er¬
zielt worden . Es wird sofort in die Beratung der techni¬
schen Einzelheiten und die Ausarbeitung des neuen Vertrags¬
entwurfs eingetreten werden .

Zur Frage der Feuerbestattung in Preußen .
bä Beilin , 17. Mai . Das preußische Abgeordnetenhaus begann

heute di« zweite Lesung der Fenerbeftattnngs - Borlag «, die
bekanntlich in der Kommisfion mtt Ettmmengleichheit abgelehnt
worden ist.

Die bei dem 8 1 einsetzende allgemeine Besprechung hatte einen
recht lebhafte« Charakter . Zuerst führte Freiherr v. Richthofen
die Bedenken gegen die Vorlage namens der Mehrheit seiner konserva¬
tiven Freunde ins Feld , die nach wie vor aus Gründen der christlichen
Vitt « und kriminalistischen Rücksichten sich ablehnend verhalten .

Als Fürsprecher des Gesetzes nahm dann Dr . K r a u s « (natl .) das
Wort . Er wollte religiöse und kirchlich« Fragen ausgeschaltet wissen
und wies auf das bekannte Urteil des Oberverwaltungsgerichtes hin ,
nach dem weder das Gesetz noch die Verfassung die Feuerbestattung ver¬
bietet .

Der Zentrums -Abgeordnete Müller - Koblenz legte hierauf den
Standpuntt feiner Partei dar , indem er den Gedanken der Feuer¬
bestattung als ein Produkt der Freidenker» Freimaurer und Sozial¬
demokraten hinstellte.

Minister v . D a l l w i tz wies in seiner Verteidigung der Vorlage
auf den Beschluß der beiden Häuser des Landtages vom vorigen Jahre

hin . Der Behaupftzyg, daß durch die Verbrennung di« religiöse« Ge» ,
fühl« verletzt würden , trat er entgegen.

Die znstimmende Hallang der Freikenservativen bracht« Dr .
Schröck zum Ausdruck.

Dr . P ach nick « von der Fortschrittlichen Dollspallei betrachtet
es als notwendig , daß sich in einem Knltnrstaat jeder begrabe« laffe«
könne , wie er « olle. Er beantragte namentliche Abstimmung.

Abgeordneter Dr . Blell (Ztr .) betonte , daß sich die Sachlage
gegen früher in keinem Punkte geändert und die Staatsregterung
ihren früheren ablehnenden Standpuntt verlassen habe.

Iufttzminister Dr . B r s e l e r verficherte, daß die Vorlage genügend
Gewähr gegen die Verwischung von Verbrechen biete.

Nachdem noch der Abgeordnete Hoffman « das Thema der
Feuerbestattung behandelt und ihren Gegnern vorgehalien hatte , daß
die Regierung im Falle der Ablehnung zu dem Berordnungswege
greifen müsse, wurde die Wetterbehandlung auf morgen 1» Uhr
vertagt ,

Belgier ».
Stürm ifche Kammersitznng .

- Brüssel, 17. Mai . (Tel .) Die durch die Reuoinbllngnng dM
klerikalen Schulgesetz«« als Jnitiativanttag von der Mehrheit ge¬
schaffene Lage macht fich seit gestern durch leidenschaftlich« Erregn ag
der Kammer außerordentlich bemerkbar.

In der heutigen Sitzung setzte ein zweifellos in der heut« vor¬
mittag stattgefundenen gemeinsamen Frattionsfitzung dar Liberal e«
und der Sozialisten vorbereitete Obstrnltio » ein, denn di« Stufe
scheint die Absicht zu haben, die Durchberatung de« Schulgesetz«^
das die Rechte raschestens erledigen will , durch all» ihr gtQ&HfttOt
parlamentarischen Mittel zu verhindern .

Der liberale Deputielle aus Namur , Hambursi « , sprach dir
ganze Sitzung hindurch zum Etat des Ministellums des Inner « und,
als er gegen 5 Uhr seine Rede abbrechen wollte , um morgen sollzv»
fahren, entspann sich ein unbeschreiblicher Lärm . Die Saaldtene «
waren genötigt , Tätlichkeiten zu verhindern , denn die Mtglickwe
der Rechte« und der Linken drohten handgemein zu werden.

Dem Präsidenten blieb nichts anderes übrig , als die Sitzung zu
unterbreche«. Er ließ gleichzeitig die Tllbünen , auch di« der Press«,
räumen .

Nach halbstündiger Pause wurde die Sitzung wieder eröftnet , da¬
gegen auf dllngendes Verlangen der Linken bald wieder geschlossen,
damit der Redner der liberalen Partei morgen fortfahren kann,

Sckweden.
Der deutsch - schwedische Handelsvertrag . ^

- - Stockholm. 17. Mai . (Tel .) In der Debatte über den HaW
delsvertrag mit dem Deutschen Reich in der Zweite » Kammer , der,
wie bereits gemeldet, angenommen wurde , wurde darauf hingewiesen,
daß der neue Vertrag die Lage der schwedischen Eisenindustrie direkt
verschlechtere und daß Schwede« in Bezug auf die Steininduftlle zu>
große Nachgiebigkeit gezeigt habe.

Der F i » a n z m i n i st e r gab zu , daß nicht alle Hoffnungen u«&
Wünsche Schwedens erfüllt worden feien, wies jedoch zugleich auf dis
eventuellen Folgen eines vertragsloseu Zustandes hin .

Den gleiche » Gesichtspunkt machte der Minister deck
Aeußer » in der Erste« Kammer geltend und betonte namentlich ,
daß die Regierung angesichts der schwierigen Lage der Tischlereiindn«
strie lieber auf den ganze» Bellrag verzichtet hätte , als in diesem
Puntte eine Verschlechterung des bestehenden Zustandes einzunehmen.
Auch in Sachen der Pflastersteine habe die Regierung die Erfüllung
ihrer Forderungen als oonäitio sins qua non behandelte . Der Mini¬
ster führte weiter aus , der Vertrag fei nach seiner Ansicht für Schwe¬
de» so oorteihaft , wie er unter den obwaltenden Umständen z» er¬
reichen war . „

Rutzland.
!— Petersburg , 17. Mai . (Tel . ) Die Duma nahm frt

nichtöffentlicher Sitzung die Anweisung der Kredite für dick
Verstärkung der Schwarzen Meerflotte an das Marinemini¬
sterium an ; ferner die Vorlage über die Kredite für 1911
zur Verstärkung der Reichsverteidigung und die Schaffung
des Postens eines diplomatischen Beamten beim Eeneralgou -
verneur von Irkutsk .

Kubische Chronik.
$ Karlsruhe 16. Mai . Das Ministerium des Innern hat an dick

Bezirksämter einen Erlaß gerichtet, in dem darauf hingewiesen wird»
daß bezüglich der Gewährung von Kllegsteilnehmerbeihilfen gegen¬
über den seither maßgebenden Bestimmungen nunmehr der Schwer«
puntt auf die Unterstützungsbedürstigleit der Kllegsteilnehm « gelegt
und die Frage der Erwerbstätigkeit in einer für die Eesuchsteller gün¬
stigeren Art und Weise behandelt werden soll als früher . Auch der
Zusammenhang mit der Armenpflege soll nicht mehr zum Ausdruck ge¬
bracht werden , die Beihilfen vielmehr grundsätzlich jedem Kllegsteil -
nehmer zugute kommen , der Nus einer nicht nur vorübergehenden Ur¬
sache nicht mehr im Stande ist , seinen Lebensunterhalt zu verdienen ,
ohne über sonstige Einkommenbezüge oder über Zuwendungen unter¬
haltungspflichtiger Verwandten zu verfügen . Für die Würdigung der
wirtschaftlichen Lebensbedingungen im Wohnort des Kllegsteilneh -
mers würde als Anhalt der Höhe des für die reichsgesetzltch « Kranken»
fürsorge festgesetzten Tagelohnes gewöhnlicher Tagearbeiter «mp-

den . Die Schrift ist nicht frisch . Die Frau , der das Armband
tzehort , mußte also schon zu einer Zeit , da wir alle über die Per -
!son des Ermordeten noch im unklaren waren , wissen, wer er ist .

fra 8 e ich , wußte sie , daß Adolf Strebinger und Georg
Eastellmarr ern und dieselbe Person sind ? Wie konnte sie es
wrssen , wenn sie nicht mit dem Morde in unmittelbarer Ver¬
bindung stand ?

Der Polizeirat war auf seiner Promenade vor Sphor stehen
geblieben und fragte :

Wie steht sie eigentlich aus , diese Eampobello ?
Sie ist eine der Fleur d 'or -Damen . antwortete Sphor . Die

Personbeschreibung , welche die beiden Kutscher von jener Frau
gaben , die auf so merkwürdige Weise von der Erillhoferstraßein die Stadt fuhr , könnte auch auf sie passen .

Der Polizeirat ging zum Fenster und blickte eine Weile auf
die Straße hinaus , ohne zu sprechen. Plötzlich wandte er sich
um und sagte :

Za , das wird das Vernünftigste sein . Ich fahre selbst zu
ihr . Kein noch so guter Bericht kann mir den persönlichen Ein¬
druck ersetzen. Bitte , finden Sie sich gegen sechs Uhr bei mir
ein , dann wollen wir das Weitere besprechen .

(Fo rtsetzung fol gt .)

Uon der Kuftschiffahrl .
---- Bitterfeld , 17. Mai . (Tel .) Das im Besitz des Luft -

schifferbataillons befindliche Luftschiff „P 2“
, das auf der hie¬

sigen Werft der Lustfahrzeug -Gesellschaft in Stand gesetzt
worden war , erledigte heute seine erste Probefahrt . Zm Ve -
griff , zu landen , wurde es gegen die Halle getrieben ; die

an dir Halle und erhielt einen Riß . wodurch das
Schifl z« Bode « kam. Es ist einiger Materialschaden an der

etttftattben . Von den sechs Insassen erlitten zwei
leichte Verstauchungen an den Füßen .

flU. Köln . 18. Mai . (Privattel .)
'

Zu dem Unfall des
«8 . Üj das jn JjäftKt LM

gehört , erfährt die „Kölnische Zeitung " von ihrem Mitarbei¬
ter in Bitterfeld , daß der Unfall infolge eines falschen
Steuermanövers herbeigeführt wurde . Das Luftschiff stieß an
eine der beiden Hallen , wobei die Hülle platzte und die
Gondel zu Boden fiel . Nur dem Umstand , daß nicht alles
Eas entwich und die gerissene Hülle so als Fallschirm wirkte ,
ist es zu danken , daß keine Menschenleben zu beklagen sind.

>— Darmstadt , 17. Mai . (Privattel . ) Heute machten
vier neue Euler -Piloten ihre ersten selbständigen Flüge , und
zwar flog Graf Wolffkehl vom 1 . bayerischen schweren Reiter¬
regiment 3 Kilometer in einer Höhe von 10 Meter , Leutnant
Mudra vom Leibgarde -Znfanterie -Regiment 118 vier Kilo¬
meter in einer Höhe von 13 Meter , Oberleutnant Wirth von
der bayerischen Luftschiferabteilung vier Kilometer in einer
Höhe von 10 Meter und Oberleutnant Lauterbach von dem
bayerischen Eisenbahnbataillon drei Kilometer in einer Höhe
von 10 Meter .

— Los Angeles , 18. Mai . (Tel .) Der Flieger Hardlee
ist mit seinem Flugapparat abgestürzt und war sofort
tot .
Bom deutsche« Zuverläffigkeitsflug am Oberrheiu.

Baden -Baden , 17. Mai . Anläßlich des Unfalls des
Luftschiffes „Deutschland " wurde von Oberbürgermeister
Fieser folgendes Telegramm an Seine Exzellenz den Grafen
Zeppelin abgesandt : Mißgeschick „Deutschland " herzlich be¬
dauernd , hoffen und bitten sehr verehrten Ehrenbürger hier
begrüßen zu dürfen . Oberbürgermeister Fieser . — Hierauf ist
gestern abend folgende Antwort eingetroffen : Herzlichen Dank
für freundliche Teilnahme . Werde ttotz nicht endendem Miß¬
geschick die Ehre haben , Freitag einzutreffen . Graf Zeppelin .
Anläßlich der Anwesenheit des Grafen Zeppelin in Baden -
Baden sind seitens der Sadtgemeinde für diesen , wie für
den zweiten Ehrenbürger unserer Stadt , Herrn Hermann

Iiä am

werden in einem am Samstag , den 2V . Mai » abends iml
Kurhaus stattfindenden Festmahl , in einer Serenade der hi«
sigen Männergesangvereine und einem großen Lampioazc ^
der Bürgerschaft bestehen .

ö Baden -Oos , 18. Mai . Der Flieger Hekmuth Hirth ,
welcher gestern abend um y27 Uhr mit einem Taubeapparat
und dem Vorsitzenden des württembergischen Flugsportklub »
Dirrlamm als Passagier vom Eanstatter Wasen zur Fahrt
nach dem Startplatz des Deutschen Zuoerlässtgkeitsfluges a«
Oberrhein Baden -Oos aufgestiegen ist, landete «m 7 Uhr S8
Min . glatt vor der hiesigen Lustschiffhalle . Hirth war
Stuttgart aus der Bahnlinie nach Pforzheim gefolgt
bei Königsbach nach Ettlingen , Malsch , Muggensturm , Rae
statt abgebogen . Der Pilot flog durchschnittlich in eine «
Höhe von 680 Meter . — Heute früh trafen einige Flugappa¬
rate mit der Bahn in Oos ein . Auf dem Luftwege werden !
nur noch zwei Teilnehmer am Zuverlässtgkeitsflug , Jeannin
auf Aviatik und Reichardt auf einer Eulermaschine erwartet ,

von !
und

Theater, Kunst und Wissenschaft .
-ch- Berlin , 17 . Mai . Nachdem die tierärztlichen Hochschulen kürz,

lich das Promotionsrech ', erhalten haben , wünschen nun auch di« land¬
wirtschaftliche» Hochschulen das Recht der Verleihung der landwirt¬
schaftlichen Doktorwürde zu erhalten . Heute können die landwirtschaft¬
lichen Studenten an den Universitäten mit entsprechenden Akademien
leicht den Doktorgrad erwerben , während di- selbständigen landwirt¬
schaftlichen Hochschulen ihn nicht verleihe » können. Um sie vor TckAck»
gungen zu bewahren , setz: eine Bewegung rin . die auch für diese An¬
stalten das Pramottonsrecht verlangt . Schnell wird das Ziel nicht er¬
reicht werden , aber des Schweißes der Edlen scheint w vielen Land¬
wirren Well zu sein .

Id Berlin . 17. Mai . Dr . Max Burkhardt hat soaba«
eure neue Oper „Das Moielaretcheu "

, Text non
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fohlen, indem bis zu einem gewissen Grade die Verschiedenheit der
örtlichen Preisbildung zu erkennen ist . Für die Beurteilung der Frage
der Erwerbsunfähigkeit nach der Körperbeschaffenheit und dem Ge¬
sundheitszustand eines Kriegsteilnehmers wird bis auf weiteres das
Gutachten der Bezirksärzte nur noch dann verlangt werden , wenn er¬
hebliche Zweifel an der Erwerbsunfähigkeit von Eesuchstellern be¬
stehen .

/ / / Pforzheim , 17. Mai . Eine Abordnung der national¬
liberalem Partei des 8. Reichstagswahlkreises Psorzheim -
Durlach -Ettlingen bestehend aus den Vorständen des natio -
nalliberalen und jungliberalen Vereins Pforzheim , an deren
Spitze sich der Vorsitzende der Landesparteileitung , Geheimer
Hofrat Rebmann befand , suchten Herrn Stadtrat Wittum
hier auf , um ihm die Reichstagskandidatur für den 8. Wahl¬
kreis anzubieten . Herr Wittum bat unter Hinweis auf seine
vieljährige politische und öffentliche Tätigkeit von seiner
Kandidatur abzusehen, kam aber doch dem Bitten der Ab¬
ordnung soweit entgegen , daß er keine abschlägige Antwort
gab , sondern sich einige Tage Bedenkzeit ausbat .

S Mannheim , 17. Mai . (Priv .) Der junge Kaufmann Kraus ,
der auf seine Eltern geschossen hatte , wurde ins allgemeine Kranken¬
haus gebracht und ist dort gestorben. Frau Kraus war vor Schreck
wie geistesabwesend und konnte nicht sprechen .

ck Manheim . 18. Mai . (Privattcl .) Gestern mittag wurde der
4Ya Jahre alte Sohn des Maurers Jakob Egly von seiner Mutter in
das Krankenhaus eingeliefert . Das Kind hatte sich gestern verlaufen
und war deshalb von dem Bater mit einer Eartenzaunlatte derart
geschlagen worden , daß e . am ganzen Körper schwere Verletzungen da¬
vontrug . Der Vater wurde auf Antrag der Staatsanwaltschaft so¬
fort verhaftet .

Rastatt , 17. Mai . Die vor einigen Wochen plötzlich
erkrankten Mannschaften des Artillerieregiments Nr . 3v wa¬
ren in den letzten Tagen wieder vollständig hergestellt , so daß
der letzte Rest des Regiments ebenfalls zu den großen Schieß¬
übungen in Hagenau abrücken konnte.

§§ Baden -Baden , 17 . Mai . Zn der vergangenen Nacht
hat sich im hiesigen Krankenhause der Stadttaglöhner Dionys
Bleich von hier aus einem Fenster des zweiten Stockes im
Fieberwahn in den Hof gestürzt. Kurz nach feiner Rllckver-
bringung ins Krankenzimmer ist der Genannte verschieden.

= Offenburg , 17. Mai . Auf freien Fuß gesetzt wurden
gestern abend die unter dem Verdacht des Meineids nach der
Schwurgerichtsfitzung gegen Bürkel und Zipp verhafteten
Schmied Johann Burkart Eheleute von Karlsruhe .* Freiburg . 17. Mai . Gestern nachmittag verschied infolge eines
schweren Leidens der Major und Bataillonskommandeur Ludwig von
Krohn im Alter von erst 52 Jahren . Am 24. März 1890 wurde er in
das Jnf .-Regt . Rr . 114 versetzt und am 14. September 1893 als Adju¬
tant zur 56. Infanterie -Brigade kommandiert . Am 12. September
1896 kam Herr v. Krohn als Kompagnie -Ehef in das 5. Lad. Infan¬
terie -Regiment Nr . 113, dem er seither 9 Jahre als Hauptmann und
6% Jahre als Stabsoffizier angehörte . Der Kommandeur des Regi¬
ments , Oberst Weese , widmete dem Heimgegangenen namens des
Offizierskorps einen ehrenden Nachruf.

A Freiburg , 17. Mai . Im Bergwerk Kappel ereignete
sich ein tödlicher Unglücksfall . Bei einer Dynamitsprengung
erstickte der 19jährige Arbeiter Birkenmaier .* Badeuweiler (A. Müllheim ) , 17 . Mai . Ein junger , in einem
hiesigen Hotel angestellter Koch aus dem Elsaß ist heute abend gegen
7 Ahr in dem Dorfe Oberweiler mit seinem Rade in den Zug Müll -
heim-Badenweiler gefahren , unter den Packwagen geraten und sofort
getötet worden . An der betreffenden Stelle macht die Straße eine
starke Biegung , außerdem hat sie ein starkes Gefall ; es scheint daher
wahrscheinlichzu sein, daß der Radfahrer die Herrschaft über sein Rad
verloren hat und in den Zug hineingerannt ist.

br. Reuenburg (A . Donaueschingen ) , 17. Mai . Bei der
gestern hier zum drittenmale vorgenommenen Bürgermeister -

. wähl wurde wieder kein Resultat erzielt . Neuenburg erhält
deshalb einen kommissarischen Ortsvorsteher .

5? Säckingen , 17. Mai . Am Stauwehrbau bei Rina
wurde ein 45jähriger Erdarbeiter von einer herabfallenden
vollen Materialmulde derart getroffen , daß er an beiden
Beinen schwere Verletzungen erlitt .

^ Heiligenberg , 17 . Mai . Wie bestimmt verlautet , wird
der Kaiser dieses Jahr unserem Kurort einen Besuch abstat -
ten . Der Kaiser beabsichtigt, im August hie Zeppelinsche
Lustschiffwerft in Friedrichshafen zu besuchen. Er dürste um
diese Zeit der East des Fürsten von FürstenLerg auf Schloß
Heiligenberg fein .

Vom Korublumentag.
«f Wiesental (A . Bruchsal) , 17. Mai . Auch in hiesiger Gemeinde

nahm der Kornblumentag einen würdigen vom schönsten Erfolg ge¬krönten Verlauf . Der Erlös von 283 Mark muß für die hiesige Ge¬
meinde als ein sehr erfreulicher bezeichnet werden .

Schwerin und an der Komischen Oper in Berlin zur Auffüh¬
rung kommen wird .

— Leipzig , 17. Mai . (Tel . ) Der hiesige Univerfitäts -
profesior der Nationalökonomie Dr . Ed. Biermann errichtete
zugunsten des Bolkswirtschaftlichen Seminars der Universität
Leipzig eine Stiftung von 58 889 Jl zum Andenken an seinen
verstorbenen Vater , den Bremer Großkaufmann Diermann ,

Wilhelm Trüb«er-Abe«d im Karlsruher Akademie«
garten.

— Karlsruhe , 18. Mai . Als Professor Wilhelm Trübner im
vergangenen Winter seinen 60. Geburtstag beging und in der ganzen
deutschen Presse der Ruhm des Meisters wiederhallte , auch mancherlei
Ausstellungen seiner Gemälde, darunter namentlich die unter feiner
eigenen Mitwirkung in Karlsruhe veranstaltete , eine Ueberschau über
sein reiches und bedeutsames Schaffen gaben , zog es Trübner selbstvor, mit seiner mitstrebenden Gattin auf einige Zeit sich gen Süden
zu wenden, um all den Ehrungen eines Künstlerjubiläums zu ent¬
gehen. Aber ganz ist ihm das doch nicht gelungen . Und wenn er
auch um eine öffentliche Feier nach Schema F glücklich herumkam , so
ließen es sich, als er jetzt glücklich aus Italiens Gefilden zur alten
Stätte seiner Wirksamkeit wieder zurückgekehrt , die Künstler selbst
doch nicht nehmen, ihm im Kreise der Studierenden und der jüngerenund älteren Künstler, sowie der dem Künstlerverein nahestehenden
erprobten Freunde der Karlsruher Kunst einen Huldigungsabend be¬
sonderer Art zu bereiten . Und nicht in mauerumgürteten Sälen ,vor unübersehbar feierlichen Stuhlreihen , sondern mitten in der
Natur selbst, daran sein Herz sich so hell entzündet, ward gestern
dvHer Ehrenabend dem Meister gestaltet.

Hinter dem älteren Akademiegebäude in der Bismarckftrahe
träumt der Etudiengarten der Karlsruher Kunstschule, der sich bi«
<«r Stefanienstraß«, wo fein Eingangsthor Ist, erstreckt . Er liegt so
wettabgeschlosfen da, daß manche jahrzehntelang in Karlsruhe
wohnen, ohne von seinem Dasein auch nur eine Ahnung zu haben .
Anker den hochwipfeligen Bäumen,/unter denen vor 40 Jahren der
jfotfle Trübner hoffnungsvoll einherfchritt , wie vor ihm der junge

ßaVIfNfe Pre , fe .
S Steinbach (A . Bühl , 17 . Mai . Bei dem Kornblumen¬

tag wurden von 14 Damen 4200 Kornblumen verkauft . Der
Reinerlös betrug 437 .80 JL

X Oppenau (A , Okerkirch ) , 17 . Mai . Hier waren 4000 Korn¬
blumen um ii Uhr vormittag ausocrkauft und ergaben den Erlös
von 448 Mark .

ck . Mannheim , 17. Mai . Nach beendigter Zählung be¬
trägt die am Kornblumentag gesammelte Summe rund
38 888 c «.

— Tarmstedt , 17. Mai . (Tel . ) Das Ergebnis des hes¬
sischen Biumentages am 6 . und 7 . Mai zum Besten der Zen¬
trale für Mutter - und Säuglingsfürsorge beträgt 185 886 Jl .

Maul - uub Klanerisenche.
$ Erfingen (A . Pforzheim ) , 17. Mai . Hier ist die Maul¬

und Klauenseuche ausgebrochen.
D Waldshut, 17. Mai . Die hiesige Staatsanwaltschaft

hat auf die Ermittelung der Unbekannten , die in letzter Zeit
in Ober- und Unterlauchringen von der Maul - und Klauen¬
seuche freie Ställe und Tiere zu verseuchen suchten , eine Be¬
lohnung von 288 Jl ausgesetzt. Falls solche Versuche auch
anderwärts gemacht werden sollten , ersucht die Staatsan¬
waltschaft um sofortige , womöglich telegraphische Anzeige , da¬
mit alsbald mit Hilfe von Polizeihunden die Verfolgung
ausgenommen werden kann._

Rerfammlungen und Kongresse .
ft Karlsruhe , 17. Mai . Die Bad . Fleischbeschauer -Vereine haltenam 21 . Mai hier im Bürgersaale des städt. Schlachthauses ihren

5. Verbandstag ab.
ck . Mannheim , 18. Mai . (Privattel .) In der gestrigen Sitzungder Kirchengemeindeversammlung wurde nach längerer Debatte die

Aufnahme eines Darlehens im Betrage von 100 000 Mark zur
Fertigstellung der Christuskirche und ihren Nebengebäuden beschlossen.

— Heidelberg, 17. Mai . Die heutige geschlossene Mitgliederver¬
sammlung der kirchlich-liberalen Vereinigung erledigte alle Punkte der
Tagesordnung , insbesondere die Themate : Die kirchlich - -politische Lagein Baden und der Entwurf des Katechismus . Die Verhandlungen er¬
gaben die völlige Entschlossenheit der kirchlich-liberalen Partei .

— Heidelberg, 16. Mai . Nach einer Mitteilung des hiesigen
Kreisschulamtes werden die diesjährigen amtlichen Lehrerkonferenzendes Schulkreises Heidelberg stattfinden : für den Amtsbezirk Eberbach
Montag , den 29. Mai ds. Js ., nachmittags Vz3 Uhr , in der Turn¬
halle in Eberbach, für den Amtsbezirk Heidelberg Dienstag , den 30.Mai ds . Js . , nachmittags l43 Uhr, in der Turnhalle des Plöck -Schul-
hauses in Heidelberg und für den Amtsbezirk Sinsheim Donnerstag ,den 1. Juni ds. Js ., nachmittags 12,45 Uhr, in der Turnhalle in
Sinsheim .

A Heidelberg, 17. Mai . Bei der ordentlichen Bezirksversammlungdes Vezirksvereins Baden , Pfalz und Elsaß-Lothringen des . Vereins
der KupferschmiedereienDeutschlands wurde die vom Bundesrat ge¬
nehmigte Abänderung des Branntweinsteuergesetzes besprochen . Der
1 . Vorsitzende Stadtrat Streißguth -Lahr erstattete darüber eingehenden
Bericht.

ft» Freiburg , 17. Mai . Der Badische Zugmeisteroerein hielt am
letzten Sonntag hier seinen Verbandstag ab, der sehr stark besucht war .Es wurden vor allem Standesfragen beraten .

Berbandstag des Bad. Gastwirte-Berbanves.
0 Karlsruhe , 18 . Mai . In Fortsetzung der hiesigen Jubiläums -

tagung fand gestern nachmittag 3 Uhr nach den geschäftlichen Ver¬
handlungen ein Festessen mit Konzert im unteren Festsaal des Hotel
Nowack statt , zu dem etwa 160 Teilnehmer aus allen Gauen Badens
sich eingefunden hatten .

Als Vertreter der Stadt begrüßte Herr Stadtrat Kölsch in
launiger Weise die Festtafel und brachte die Wünsche der Stadt dar .
Weiterhin wurden im Verlaufe des Essens eine große Zahl von
Ehrungen von Mitgliedern vorgenommen, darunter auch von drei
Herren vom Vorstand des Verbandes . Der Ehrenpräsident des Ver¬
bandes, Herr Fritz Elaßner , nahm namens des Verbandes die Ehr¬
ungen vor, während der jetzige Vorsitzende des Verbandes , Herr
Fecht, die Ehrungen vom Wirteverein aus verteilte . Besonders er¬
wähnt sei der Dank der Versammlung an Herrn Elaßner für seine
langjährige , unermüdliche Tätigkeit im Dienste des Vereins , den
Herr Sohr -Mannheim zum Ausdruck brachte. Ansprachen hielten
noch die Herren Schmidt, Stelzer und Möloth .

Das Festessen nahm einen außerordentlich angeregten Verlaufund erreichte nach 6 Uhr sein Ende.
Gestern abend um %9 Uhr begann dann im großen Saale der

Eintracht der Festball mit besonderem Programm , der ebenfalls einen
sehr guten Besuch aufzuweisen hatte . Zu dem Programm hatten Herr
Hofopernsänger Eugen Kalnbach und ein dreifaches Quartett des
Gesangvereins Konkordia ihre Mttwirkung zugesagt, die dann auchspäter die volle und herzliche Anerkennung der Anwesenden fand . Nacheiner Begrüßungsansprache des ersten Vorsitzenden des Wirtevereins
Herrn Schmitt brachte Herr Ade zwei Lieder : „In der Waldschenke"von Schmitt und „Die beiden Grenadiere " von Schumann zu Gehör .Die Sänger der Konkordia erfreuten mit vier Chören „Das deutscheLied" und „Eretelein " von Attenhofer, „Verlassen" von Koschat und

Thoma und der junge Feuerbach und ihre Lehrer Lessing und
Schirmer — hier sollte nun dem gereiften Mann und Künstler die
Huldigung seiner Schüler , Freunde und Verehrer sich entwickeln .Wer in des Gartens geheimnisvoll dämmeriges Dunkel trat, dem
wurde vorsorglich gleich am Toreingang ein Licht aufgesteckt und sowandette bald ein großer Zug Lampion tragender Männlein undWeiblein durch die gebüschumwachsenen Pfade des langgestrecktenGartens, in dessen breiten Mittelgang Tische aufgestellt waren, an
denen der Künstlerhauswirt für Speis und Trank sorgte . Das warein feiner Anblick, diese zahllosen roten Lampions in dem dämmeri¬
gen Grün, bald in langen, ruhigen Reihen, bald hin und her¬
schwankend in der Hand der Wanderer .

Und nun erscheint Professor Trübner selbst mit seiner Gemahlinin dem romantischen Gartenschtmmer, von dem schmetternden Tuschder Militärkapelle und den herzlichen Grüßen der zu feiner Ehre Ver¬
sammelten bewillkommt . Unter denen aber sah man — soweit die
diskrete rote Lampionbeleuchtung dies zuließ — den Minister des
Innern Frhrn . v. Bodman, den Fininzminister Rheinboldt, den als
zukünftigen Minister für Kultus, Unterricht und schöne Künste jetzt
vielgenannten Ministerialdirektor Dr. Böhm, den Vizepräsidenten der
Ersten Kammer Wirklichen Geheimrat Dr. Bürklin, den Vertreterdes kunstgeschichtlichen Faches von der Technischen Hochschule Geh.
Hoftat Prof . Dr. v. Oechelhäuser und namentlich die Professoren der
Akademie selbst, soweit sie zur Zeit in Karlsruhe anwesend find, wie
Hans Thoma, Ferdinand Keller , Caspar Ritter , Friedrich Fehr, Wil¬
helm Süß ufto. Was aber dem festlichen Treiben eine besonders reiz¬volle Tönung verlieh , war die Anwesenheit so vieler anmutigerFrauen, deren hellfarbene Gewänder gegen das Grün der Bäum« und
Sträucher sich wirkungsvoll abhoben .

Als eigentliche Veranstalter des Festes hatten die Studierenden
der Akademie „das Arrangement " übernommen . Das führte danndie große Festteilnehmerschar „seitwärts in die Büsche" auf einen
verschwiegenen , von hohen Bäumen umstandenen und einem seltsamenMauerwerkabgeschlossenen Platz . Wer dt« von einigen offenen Flam -
men und einem Holzfeuer vorsichtig erhellte Nacht mit seinen Blicken
durchdrang, der erkannte in dem Mauerwerk jenen alten Brücken¬
bogen, den einst vor nrehr als einem halben Jahrhundert, Schirmerdort für feine Schüler gt Studi«« seckrri a«Wb » a üeü « ad der

«Settel
„Morgenrot " von Zerlett . Ein hübscher Prolog , gesprochen von FrS »,lein Schmitt » enthielt eine Aufmunterung zur Einigkeit im Wirteberuf .Die Festrede hielt Ehrenpräsident Herr Elaßner in humorvollenWorten . Er gab im wesentlichen einen kurzen Ueberblick über die
Vorgeschichte der heutigen Vereinigungen im Wirtegewerbe und er¬läuterte die jetzigen Verhältnisse sowie die Aufgaben, die noch zu er¬
ledigen find . Langer Beifall bekundete das Einverständnis der An¬
wesenden. Herr Opernsänger Kaluiach gab sodann mtt dem Preis¬lied aus, , Die Meistersinger" und „Am Rhein und beim Wein " Proben
seines wohlklingenden und gutgeschultsn Tenors . Sehr hübsch trug
noch Fräulein Knab zwei Lieder vor. Den orchestralenTeil hatte die Kapelle des Leibidragonerregiments unter persönlicher
Leitung des Obermusikmeisters Herrn Köhn übernommen.Am Schluß des umfangreichen Programms wurde dann weiter
eine größere Anzahl von Ehrungen vorgenommen.

Es folgte sodann der Festball» der sich bei reger Beteiligung bis
in die Morgenstunden hinzog.

Heute vormittag 10 Uhr werden die gestern begonnenen Ver¬
handlungen fortgesetzt .

* * *
'A Gartenfest im Stadtgarten . Wir weisen Nochmal« auf das

heute abend 8 Uhr im Stadtgarten aus Anlaß des Berbandstages und
des 25 . Sttftungsfestes des Badischen Eastwirte -Berbande », sowie des
30. Stiftungsfestes des Karlsruher Wirte -Bereins stattfindende Gar¬
tenfest (mit italienischer Nacht) hin, das den Besuchern einige genuß¬
reiche Stunden bringen wird . Da der Aufenthalt in dem zur Zeit im
wunderbarsten Grün prangenden Stadtgarten ein überaus angeneh¬mer und eindrucksvoller ist, wird die Veranstaltung zweifellos zahl¬
reich besucht werden. Die Eintrittspreise find gegenüber sonsttgen
Konzerten nicht erhöht ; die Musik -Abonnementslarten haben Eilttg -
keit. Bei ganz ungünsttgem Wetter fällt die Veranstaltung , mit dar
ein Feuerwerk auf den Stadtgartensee verbunden ist, aus . Wege«
des Näheren verweisen wir auf das Inserat in dieser Nummer .

12 . Berbandstag des Bad. KonditorenverbaudeS.* Heidelberg, 16. Mai . In Fortsetzung und Schluß der Tagungwandte sich Loos-Heidelberg gegen das Geschäftsgebaren der Abel -
gesellschaft in Bremen , die durch ihr Filialsystem den reellen Klein¬
handel im Konditorengewerbe arg bedrängt oder bedroht , und fordert
Abwehrmaßregeln . Der Vorstand wird sich lt . „Hdlbg. Tagbl .

" in der
vorgeschlagenen Weise auf Wunsch der Versammlung dieser Ange¬
legenheit auch weiterhin mit aller Energie annehmen.

Aeber die Bestrebungen des Vereins zur Hebung des Zuckerkon¬
sums (und Stellungnahme der Konditoren) referierte Harlfiager »
Karlsruhe . Seinen Vorschlägen wurde zugesttmmt. Schließlich machteder Geschäftsführer noch einige geschäftliche Mitteilungen über „ge¬
meinschaftliche Reklame", die die badischen Verbandsmitglieder in
großzügiger und vornehmer Weise in Szene gesetzt haben . Die weitere
Besprechung geschäftlicher Angelegenheiten und berufstechnischer Fra¬
gen beschloß die umfangreiche Eeneraldiskussion.

Ein namentlich für die Fachleute höchst interessanter Bortrag des
Zeichenlehrers Kusche-Karlsruhe von der dortigen Kunstgewerbeschule(der im Auftrag des Großh. Landesgewerbeamts zu dem Verbandstag
entsandt worden war ) bereicherte die Tagesordnung der Hauptsttzung.In einem etwa einstündigen, freien Vortrag verbreitete sich der Red¬
ner über das Thema : „Moderne Ausschmückung von Konditorei -waren ".

Die Neuwahl des Vorstandes ergab die einsttmmige Wiederwahldes bisherigen Vorstandes mit Ausnahme der freiwillig ausscheiden¬den Vorstandsmitglieder , an deren Stelle die Herren Freund jr .«
Karlsruhe zum 2. Vorsitzenden und Oesterle jr .-Karlsruhe zum Kas¬
sier gewählt wurden . Den langjähttgen Vorstandsmitgliedern Oesterle
sen ., Freund sen . und Hildebrand, sämtlich von Karlsruhe , sowie dem
Begründer des Verbandes , Herrn Hagen-Mannheim , wurde in dank¬barer Anerkennung ihrer Verdienste um den Verband die Ehrenmit¬gliedschaft übertragen .

Als nächstjähriger Verbandsort wurde Lahr bestimmt .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 18 . Mai .

-ch- Hosbericht . Der Großherzog empfing gestern vormittag den
Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und erteilte von 10 Uhr an den
folgenden Herren Audienz: dem Kaiserlichen Wirklichen GeheimenOberbaurat , Ministerialdirettor a. D. Dr . Fecht, dem Baurat Forsch-
ner und dem Notar a. D . Bender in Karlsruhe , dem ForstmeisterBaumann in Mannheim , dem Amtmann Wintermantel in lleber -
lingen , dem Notar Stöcker in Pfullendorf, dem FinanzamtmannFritsch« in Baden , dem Regierungsbaumeister Kaufmann in Basel ,dem Pfarrer Peter in Kappel, dem Professor Hehn in Ladenburg ,den Reallehrern Eötz in Heidelberg und Hoch in Mannheim . Hier¬auf meldeten sich lt . „Krlsr . Ztg .

" : Oberstleutnant Gerhard , Inspek¬teur der 2. Inspektion , der Telegraphentruppen, bisher Kommandeurdes Telegraphenbataillons Rr . 3, Hauptmann von Stephany im
Eeneralstab des 14. Armeekorps, bisher im Großen Generalstab ,Hauptmann von Schoenebeck und Oberleutnant Schaible vom 1.Badischen Leibgrenadierregiment Rr . 109, bisher Erzieher in der
Hauptkadettenanstalt , und Oberleutnant Graf von Yrsch-Pienzena «vom 1. Badischen Leibdragonerregiment Rr . 20. Mittags empfingender Großherzog und die Eroßherzogin den Besuch des Fürsten zuFnrftenberg , der an der Frühstückstafel teilnahm . Gegen Abend

nun verwittert und mit tastenden Epheuranken umsponnen wie eine
so echte Ruine aus dem grünen Dunkel tauchte , daß nicht einmal die
Lauterbergruine gewagt hätte , ihm Konkurrenz zu machen .Eine Bankreihe nahm den Gefeierten des Abends und die Ehren¬gäste auf ; die andern standen ebenso erwartungsvoll , wie dichtge¬drängt in vielgliedrigen Kolonnen dahinter aufgestellt, z. T . auf .Baumstumpfen und sanft ansteigenden Miniatur -Hügeln» Und es
ging eine bald leise bald laute Stimmung durch die Reihen , die inder Szenerie des eigenartigen Naturtheaters am Gesamteindruck un¬
bewußt selbst mitwirkten . Hans Toma aber , der vor uns faß, hättees sich wohl vor 50 Jahren nicht träumen lassen, daß er nach einem
halben Jahrhundert noch einmal auf den Bänken der Attschule Platz
nehmen werde.

Und nun flammt ein Licht auf. Und oben auf dem Brückenboge«
steht hochaufgereckt die Gestalt eines eisengeschienten Ritters . Sie ent¬
bietet der Festgemeinde ihren Willkomm , und ihr herzlichster Gruß
gilt Meister / Wilhelm Trübner , der in dem Zusammenfttömen der
Festteilnehmer die große Verehrung erkennen kann, die seinem charak¬
teristischen Kunstschaffen gezollt wird. Und wenn der Willkomms¬
sprecher in Wehr und Waffen erscheint, nun wohl, so ruft er in Rin¬
genden Versen den lauschend dort unten Harrenden zu : ist dochWilhelm
Trübner selbst allzeiten ein Kämpfer gewesen, der seine Waffen sieg¬
haft zu führen wußte . Mit einem von der Versammlung freudig auf¬
genommenen Hoch auf den Meister, schließt der Sprecher, der Stu¬
dierende Burckhard, und schreitet herfür, der Gattin Trübner » einen
Blumengruß zu überreichen.

Das war ein sehr feiner und stimmungsvoller Anbeginn . Und .nun wird das improvisierte Naturtheater , nach einem feierlichen Chorvon „Liederhalle "-Sängern , zu einem Besonderen ausersehen : zueiner Aufführung des Prologs im Himmel aus Goethes „Faust " un¬ter fteiem Nachthimmel. Die Sommemacht erwies sich mit ihrer Mildedem Beginnen günstig und so gab es eine eigenartige Schau, wie sie
'

so bald nicht wieder geboten werden mag. Durch di« schweigend«Nacht ging da , hoch oben vom Brückenbogen Hemieder, der ErzengelStimme : „Die Sonne tönt in alter Weis« . . und in HellemLicht standen die Himmelsgestalten da. Klar und kräftig klangen dieStimmen durch die Runde (es waren vie Herren Brunner , Borfchkeund Stoll ) und voll unten au« dem Torbogen herauf . tzkcms«8 w
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hörte der Eroßherzog den Vortrag des Geheimerats Dr . Freiherru
von Babo.

A Der Eroßh . Ooerschulrat hat das Anerbieten der
Volksschauspiele Letigheim angenommen , datz für die Schüler
und Schülerinnen der Mittelschulen für die Aufführung von
„Wilhelm Teil - am 21 . Mai etwa 1500 Sitzplätze in gedeckter
Halle zu einem ermäßigten PrLik zur Verfügung gestellt
werden .

— Ein Festabend im Kueipp -Vcrein Karlsruhe . Der unter dem
Protektorat des Herrn Priors Reile in Wörishofsn stehende Kueipp-
Verein Karlsruhe hielt am verflossenen Si^ -stag abend im Saale des
„Friedrichshof " sein 17. Stiftungsfest aü. zu dem sich die Mitglieder
mit ihren Angehörigen zahlreich wie immer ernfanden . Der „Bad .
Beob .

" berichtet über den Verlauf des Abends u . a . : Nach einem
von der Pianistin Fräulein L . Beck mit Meisterschaft gespielten, genuß¬
reichen Klaviervortrag und einer herzlichen Begrüßungsansprache des
1 . Vorstandes Herrn I . Huber, welcher der Freude über die Anwesen¬
heit des allverehrten Protettors Ausdruck gab und am Grabe des
seligen Prälaten Kneipp einen geistigen Blumenstrauß pietätvollen
Gedenkens niederlegte , folgte ein von Hanna Rahm mit ausdrucks¬
voller Betonung gesprochener inhaltreicher Festprolog . Der hoch¬
würdige Herr Prior Reile aus Wörishofen . der auch diesmal wie seit
langen Jahren schon, die weite Reise nach Karlsruhe nicht gescheut ,
und durch seine Anwesenheit dem Stiftungsfest eine erhöhte Be¬
deutung verlieh , betrat hierauf unter dem herzlichsten Applaus aller
Anwesenden das Rednerpult , um einen Vortrag über „Anwendung
der Wasserheilbehandlung bei Erkrankungen des M »igens " zu halten .
Die Zuhörerschaft verdankte die überaus praktischen, fürs tägliche
Leben gut .brauchbaren Winke und Ratschläge des geehrten Herrn
Redners mit wärmstem Beifall . — Der weitere Verlauf des Abends
brachte eins Fülle auserlesener künstlerischer Genüsse auf musikalischem
und gesanglichem Gebiete, wie man sie im hiesigen Kneipp -Derein seit
Jahren gewohnt ist, dank der Mitwirkung namhafter Kräfte , die der
Verein zu seinen Mitgliedern zählen darf . Die prächtigen Lieder¬
spenden der Konzertsängerin Fräulein Tilli Redlich, die über eine
wohlausgebildete , sehr sympathische Sopranstimme verfügt , die höchst
amüsanten Rezitationen und Gesangsvorträge der Hofschauspielerin
Fräulein Marie Eenter . die sich auch als Lautenspielerin trefflich be¬
währte , die künstlerisch vollendeten Darbietungen der Herren Kam¬
mersänger Bussard und Hofschauspieler Kempf, nicht zuletzt die fein¬
sinnige Klavierbegleitung des Herrn Seminarlehrers Zureich — all
dies gewährte erhebenden Genuß und rief den begeisterten Beifall
aller Anwesenden hervor . Allgemein bedauert wurde es , daß die ver¬
ehrte Freundin und Eönnerin des Kneipp-Vereins , Frau Hoffinanzrat
Ruppert , die schon so oft die Veranstaltungen des Vereins durch ihre
herrlichen Sopransoli verschönt hat , diesmal am Singen verhindert
war . — Die Dankesworte , welche Präsident Huber allen Mitwirkenden
des Abends widmete, fanden in den Herzen der Anwesenden
wärmsten Widerhall ."

8 Deutscher Ostmarienverein . Der Hauptvorstand des Vereins
erläßt einen Aufruf zum Besuche des vom ihm veranstalteten Deut¬
schen Tages in Posen am 28. d. Mts . Die Besucher ** des Deutschen
Tages werden auf ihren Wunsch Gelegenheit finden , einige An¬
siedlungen zu besichtigen . Ein großes Interesse wird ihnen auch der
Besuch der ersten großen Ostdeutschen -Ausstellung für Handel , Ge¬
werbe und Industrie in Posen darbieten . (S . Ins .)

A Der deutsche Sprachverein veranstaltet heute Donnerstag, den
18 . Mai , abends %9 Uhr, einen Vortragsabend im großen Rathaus -
saale . Herr Geh. Hofrat Dr . Waag wird über „Schärfung des Sprach¬
gefühls , was ist Sprachgefühl , warum und wie soll es geschärft
werden" sprechen. Ferner wird nach einem Bericht von Herrn Weis
über die Fünfundzwanzigjahrfeier des Deutschen Sprachvereins in
Dresden Herr Hofschauspieler Gemmeke fünf Gedichte aus dem Buche
von Dr . E . Saalfeld : „Deutscher Sprach« Ehrenkranz " vortragen .

_L Internationale Ringkamps-Konkurrenz im Kolosseum. Beim
1 . Kampf siegte gestern Raul de Nancy über den Elsäsier Nutz in 9
Minuten . — Eberle warf nach 9 Minuten den Serben Orlando und
zum Schluß siegte der sympathische Christensen im Entscheidungs¬
kampf über Lenimerz in einer Gesamtzeit von 52 Minuten . Heute
ringt u. a . Eberle gegen Raul de Nancy.

Letzte Telegramme
der „Sadischen Messe- .

kk . Berlin , 18. Mai . (Privattel .) Ich erfahre soeben au«
authentischer Quelle : Der Ministerpräsident vom Bethmann -
H o l l w e g hat in der letzten Sitzung des Staatsminifteriums neue
Verhandlungen zwischen den preußischen Ministerien
über die Erundzüge einer Berfassungsresorm für Preu¬
ßen eingeleitet . Die neue Wahlvorlag « geht dem Land¬
tag im Januar 1812 zu.

- -- Lissabon , 18. Mai . Eine Blättermeldung besagt , daß
sin Figueiro de Fez der Artilleriehauptmann Ferreira und
vier Lombardiere als Verschwörer verhaftet worden sind.

— Brüssel, 17. Mai . Der Gesundheitszustand der Königin von
Belgien scheint sich, Blättermeldungen zufolge, wesentlich gebesiert zu
haben . Die Königin hat schon am Montag in Begleitung des Königs

Worte Mephistos (Herrn Firnrohr ) , dem die Stimme des Herrn
(Herrn Maier ) aus der Verborgenheit entgegentrat .Die Eoethe '

schen Verse, die hoheitsvoll durch die Sommernacht
zogen , wirkten auch in dieser Umgebung sehr eindrucksvoll und stim -
inungsreich . Und dann trat Goethe das Reich an den RomanttkerLenau ab und aus Lenau 's „Faust "-Dichtung reihte sich das Stück vonder Verschreibung an , in welchem der Dichter, den alten Volkssagen„ achgeh-nd , den finstern Pakt des Faust mit dem Teufel trotz der
Warnung eines frommen Mönches im Waldesschweigen sich vollziehenlaßt .

Man konnte es den Hörern nicht übel nehmen» wenn sie lange
vergeblich herumrieten , von wem dieses Faustspiel sei, denn von der
Lenauschen Dichtung ist sicherlich noch nicht oft — wenn überhaupt —
eine Aufführung veranstaltet worden. Sie zog sich vielleicht ein wenigin die Länge, aber die Sicherheit und Verständlichkeit des Vortragsder Agircnden (Faust — Herr Oertel , Mephistopheles — Herr Hubuk,Mönch — Herr Kamp ) und die zur Lenauschen Dichtung wie geschaffene
Umgebung der waldartigen Baumgruppen , von romantischem Däm -
merungslicht umwebt, gewährten doch einen rechten , künstlerischen
Genuß.

Dann ging es wieder herauf aus dem fchluchtartigen Naturtheaterin der : höher gelegenen Garten , wo von einer Mordgefchichtengesellschast
nach Parodien Trübncrscher Bilder das furchtbar ergreifende Schicksalder Jula Rade gesungen wurde . Und dann gings wieder in das
Schluchttheater zurück, wo jetzt Goethe sehr richtiger Weise vonSchiller obgelöst wurde und zwar init der auch außerhalb von Künstler -

0<?ns unbekannten „Bürgschaft" . Allerdings wurde die
Dichtung hier in Schattenbildern aufgeführt , wie sie der Dichter ur¬
sprünglich nicht beabsichtigt haben mag . Denn hier handelt es stchweniger darum der Menschen Seele , als vielmehr ihr Zwerchfell (auch« ne schöne Gegend!) zu erschüttern, was denn auch bei der außer¬
ordentlich drastischen Darstellung durchaus gelang , sodatz Cornelias
Lachen hellfroh zum dunklen Himmel emporstieg.Die Mitternachtsstunde war vorüber , als S . M . der TyrannVwnys mit den Herren Moros und Freund die wehmütig -schöneGruppe der Drei « — oder auch Treuc — bildete . Aber die Männer
nahmen kühn ihre Lampio - c ia die Hand , reichten , so weit sie wage-
smutig waren, einer der schönn Frauen den Arm und formierten stch

S r- Wreffe .
im Park des Schlosses Laeken einen längeren Spaziergang unter¬
nommen.

Washington , 18. Mai . Das Staatsdepartement hat ocr
britischen und sranzösischen Regierung den Entwurs eines allge¬
meine»! Schiedsgerichtsvertrages unterbreitet . Fragen , die die
nationale Ehre und vitale Interessen berühren , werden einem
Schiedssprüche unterworfen . Im allgemeinen soll der Haager Schieds-
gerichtshof über die Streifragen entscheiden . In besonderen Fällen
sollen Spezialkommisstonen mit der Entscheidung betraut werden . Die
Lösung der Streitfragen unterliegt der Gutheißung des Bundes -
fenats .

Zur ellatz- lothringischen Berfaffrrngsrefortn.
2 Berlin , 18 . Mai . (Privattel .) In einer Zuschrift an

den Vorstand der Zentrumsfraktion haben die Abgeordneten
Hauß , Dr . Will , Delsor , Dr . Martin Spahn und Wetterle die
Fraktion gebeten, der elsaß-lothringischen Verfassungsvorlage
die Zustimmung zu verweigern . Das Hauptorgan der Zen¬
trumspartei , die „Germania "

, bemerkt dazu : „In ganz
Elsatz-Lothringen fanden Versammlungen statt , die diesen
Standpunkt billigen ; ein Moment , das nicht unterschätzt wer¬
den darf , zumal sich beinahe der ganze Landesausschutz in
demselben Sinne geäußert hat .

" Darnach sieht es so aus ,
als ob die Zentrumsfraktion diesem nicht zu unterschätzenden
Moment gehörig Rechnung tragen werde .

2 Berlin , 18. Mai . (Privattel .) Zur Verfassungsvor¬
lage für Elsaß -Lothringen berichtet der „Berliner Börsen -
Conrier " , datz man zwar hinsichtlich des Sprachenparagraphen
zu einer gewissen Übereinstimmung gekommen sei, datz sich aber
neue große Schwierigkeiten bei der Wahlrechtsvorlage zeig ,
ten . Hier handelt es sich um Plural -Wahlrecht oder gleiches
Wahlrecht . Die Verhandlungen sind noch nicht soweit gedie ,
hen, datz über sie berichtet werden könnte , auch noch nicht so¬
weit , datz auf ihrer Basis die Kommissionsberatungen fort¬
gesetzt werden könnten . _

Die Ereignisse in Marokko.
— Tanger , 17 . Mai . (Ägence Havas . ) Ein Bote der deutschen

Post, der von Fez aufgebrochen war , kehrte zurück, weil er nicht über
Muley Pakovb , einige 15 Kilometer nordwestlich der Stadt , hinaus¬
komme« konnte. Als der Bote am 11 . Mai die Stadt wieder verließ ,
wurde gerade ein großer Kampf rings um der Stadt ausgefochte».
Die Truppen , die einen Ausfall aus der Stadt machten, warfen die
Aufständischen zurück. Die Aufständischen geben große Verluste seit
der Eröffnung der Feindseligkeiten zu .

— Madrid » 17. Mai . Der Agence Havas wird von hier ge¬
meldet : Der Eeneralkapitän von Melilla teilt mit , daß die Stämme
in der Nachbarschaft von Alhuremas hartnäckig die spanische Schutz¬
herrschaft Lher ihr Gebiet fordern.

— Wien , 18. Mai . Das „Fremdenblatt " schreibt : Das Interesse
Oesterreich -Ungarns an der Marokkoangelegenheit deckt stch mit dem
Interesse der Erhaltung der Integrität Marokkos, der Unabhängigkeit
des Sultans und der offenen Tür für den Handel aller Nationen .
Seitens der franzöfischen Regierung sind seit Beginn der marokkani¬
schen Expedition in Wien und bei den übrigen Kabinetten offizielle
Erklärungen abgegeben worden , daß ihr jede Verletzung der Algeciras -
akte fernliege . Diese Festellung dürfte genügen, um für die Zukunft un¬
nötigen Erörterungen den Boden zu entziehen. Das Blatt wendet stch
gegen die Annahme , als ob in der vorliegenden Frage Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen Wien und Berlin beständen.

Vom Balkan .
i=s Belgrad , 17 . Mai . Die Skupschtina hat den Gesetz¬

entwurf betreffend die Apanage für die Kinder des Königs
in erster Lesung mit 86 gegen 31 Stimmen angenommen .

— Konstantinopel , 18. Mai . Zn der Deputiertenkammer erklärte
der Minister des Innern gegenüber der Behauptung , die Regierung fei
bestrebt» all« Rassen zu Türken zu mache«, die Regierung ziele auf die
politisch« Union aller Elemente ab unter der Bedingung , daß das
Wesen der Ratio «, die Sprache und die Religion unangetastet bleiben .
Die Nachrichten über den Malissorenaufstand seien übertrieben dar¬
gestellt. Die Pforte traue den Zusicherungen Montenegros , andern¬
falls wäre die Kriegserklärung die Folge . Für den Krieg fei alles
bereit .

Die mexikanische Frage .
----- Rew Pork, 17, Mai . Nach der Meldung der „New

Pork Times " auf der Stadt Mexiko sandte der deutsche Ge¬
sandte an das Ministerium des Aeußern einen Protest , in
dem erklärt wird , das Eigentum und Leben der Deutschen
würden ungenügend beschützt. Die Mitglieder der deutschen
Kolonie Unterzeichneten eine in demselben Sinne gehaltene
Petition .

----- Mexiko . 18. Mai . Der Friedensvorschlag steht neben
dem Rücktritt des Präfidenten Diaz auch die Abdankung des
Vizepräsidenten Eorral vor . Die Regierung schlägt einen so¬
fortigen allgemeinen Waffenstillstand vor.

mit ihnen zur Fackelpolonaise durch den Garten » der immer verwun¬
derter aufhorchte zu all dem Treiben , Meister Trübner zu Ehren . Denn
nicht lange dauerte es, so drehten stch nicht nur im hellen Aktsaale
sondern auch im sanft dämmernden Garten die ftohen Paare im Tanze.
So schloß der feierlich-fröhlich begonnene Abend als ein rechtes Fest
der Lebensfteude für den Mann , der in seinem künstlerischen Wirken
selbst stets ein echter Gestalter des Lebens gewesen ist. Er möge an
dem gestrigen Huldigungsabend der Jugend selbst das Bewußtsein
der eigenen ewigen Jugend neu und ftorf gefühlt haben, zu neuem,
starken Künstlerschaffen. _ A . H .

Nermsschtes .
!= r Oppeln , 17. Mat . (Tel .) Bet einer im benachbarten

Walde lagernden Zigeunertruppe tötete eine dreitzigjährige
Zigeunerin eine mehrere Jahre jüngere Stammesgenosfin
aus Eifersucht. Dann flüchtete fie mit sieben verwandten Zi¬
geunern . Bier wurden inzwischen »« hastet .

M Danzig , 17. Mai . (Tel .) In d« Provinzial -Jrren -
anstalt Konradftem bei Preutzisch-Stargard ist eine Typhus -
Epidemie ausgebrochen. Die Krankheit ist wahrscheinlich
durch eine am 22. März aus Rußland eingelteferte , inzwi¬
schen verstorbene Frau eingeschleppt worden « Zunächst er¬
krankte die Tochter des Eutsverwalters , dann zwei geistes¬
kranke Frauen und zwei Männer , ferner vom Pflegepersonal
sechs Personen . Sämtliche Kranke sind in zwei besonderen
Pavillons mit besonderem Pflegepersonal untergebracht «

----- Hamburg . 17. Mai . (Tel .) Das .^ remdenblatt "
bringt eine einer hiesigen Firma zugegangens Depesche , wo¬
nach die Landungsbrücke in Lome (Togo ) infolge schwer«
S « eingestürzt ist,

- -- Kopenhagen . 17. Mar « (Tel .) Die etwa 40000 Ar¬
beiter umfassende Aussperrung wurde aufgehoben , nachdem
ein Uebereinkommen Mischen den Arbeiter « und den Arbeit¬
gebern in allen strittigen Punkten erzielt worden ist.

Mittagblatt . Donnerstag den 18.

M . 91 c n» p o t f , 18. Mai . (Privat .) Aus Mexiko wird der
„Kölnischen Zeitung " gemeldet, daß in der gestrige« Kabinetts -
sitzung Präsident Diaz endgültig sich bereit erklärt habe, vor
Ablauf dieses Monats abzudanken .

----- Rew Hort , 17. Mai . Die „New Pork Times " melden
aus Mexiko : Die Abbanlungsurkunde des Prä¬
sidenten Diaz soll bereits unterzeichnet sein .

Kandel und Uerkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 17. Mai . (Offizieller Bericht .)

Kleiner« Umsätze erfolgten heute in Brauerei Eichbaum-Aktien zu
124,50 Proz ., Brauerei Kanter -Aktien zu 106 Proz ., Dinglersche Ma¬
schinenfabrik-Aktien zu 95 Proz . und Rhein . Schuckert -Aktien zu ,
139 Proz . Sonstige Notierungen : Westeregeln 214 G. . Mannh .
Gummi - und Asbestfabrik-Aktien 163 E ., 164 B ., und Zuckerfabrik
Waghäusel -Akiien 187 E .
°. . . . . jljj .:. ■ ..

Auszug aus den Standesbüchern Karlsrnh ».
Eheaufgebote :

16. Mai : Paul Kusche von hier , Kunstmaler hier , mit Elsa Franke
von Spaichingen ; Albert Rau von Rheinsheim , Taglöhner hier , mu
Anna Rastätter Witwe von Bulach ; Anton Westermann von Weiher /
Sergeant hier , mit Maria Kober von Odenheim ; Otto Wurster von
hier , Jnspektionsbeamter hier , mit Anna Adler von Offenburg ; Leo¬
pold Mössinger von Wolfartsweier , Fensterreiniger hier , mit Olga
Daul von Baden ; Julius Bähr von Konstanz, Packer hier , mit Pau¬
line Dertinger von hier ; Richard Dämmert von Kronau , Wacht¬
meister hier , mit Lydia Schiatti von hier ; Franz kratze von Enniger¬
loh, Kaufmann hier , mit Anna Reiß von Schwegenheim; Adolf
Schellenberg, von Künzelsau , Bäckermeister hier , mit Emilie Mül¬
ler von Oberheinriet : Georg Lämmler von Gauangelloch, Tierarzt
in Mannheim , mit Mathilde Gössel von hier .

Geburten :
10. Mai : Anna Luise, Vater Adolf Wehrle , Schreiner . — 11.

Mai : Maria , Vater Taver Schneider, Schlosser. — 12. Mai : Hans
Willy , Vater Eust. Wilh . Lehmann . Schlosser . — 13. Mai : Elftiede
Marie Franziska , Vater Anton Schneider, Wirt ; Willi Heinrich,
Vater Friedrich Dahl , Easarbeiter . — 16 . Mai : Hermann , Vater
Aug. Klausmann , Metzger. '■

Todesfälle :
16 . Mai : Elise, alt S Monate 10 Tage , Vater Jak . Friedr . Lndi ,

Taglöhner ; Johannes Jakobs , Kaufmann , ledig, alt 19 Jahre ; Franz
Rieger , Kunstmaler , Witwer , alt 47 Jahr «.

Wasserstau )» des Rheins.
Konstanz . Hafenpegel, 17, Mai 3,49 m (16. Mai 3.44 m).
Schnsterinser . 18. Mai Morgens 6 Uhr 2,10 m (17. Mat 2 . 02 w).
Kehl , 18. Mai Morgens 6 Uhr 2,82 m (17. Mai 2,80 m).
Maran , 18. Mai Morgens 6 Uhr 4,26 m (17. Mai 4,14 w).
Mannheim , 18. Mai Morgens 6 Uhr 3,55 w (17. Mai 3,36 w).

Pergnügungs- und Nereins-An;eiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen̂

Donnerstag , den 18 . Mai :
Kolosseum . 8 llhr Vorstellung.
1. K. Mandolinengesellschast. 8*4 Uhr Probe in Alte Brauerei Printz .
Männerturnverein . 2. Frauenabteilung Oberrealschule . '
Sprachverein . 8 '/- llhr Vortragsabend im großen Rathaussaal .
Stadtgarten . 8 Uhr Gartenfest . Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Schwarzwaldverein . Vereinsabd . i . Moninger (Garten od . Konkordiaf,
Tnrngem . 8% U . Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen O Gutenbergsch.
Turngesellsch . 8 U. Altersriege . Realgymn . 8 ll . Dam . I . Rebeniusjch.
Verein für Kandlunaskommi » von 1858. Versamml . im Landsknecht.
Verein v. Voaelfreunden . 9 llhr Wochenversammlung im gold. Adler ,

SUIrlMA ^ M

apas
( Feinste Qualitäis-Cgargtte

ru 3,bis 5 Pfg, per Sj&tt .

Viele Klopfgeister KÄSSSSÄ
stauben, Rücken, Wischen , Räumen , Lüften,KebrenZlettern .Schrubben»Heben, Packen , Bürsten , Schieben, Reiben, Putzen, Fegen , Kratzen,-
Bohnern , Planschen, Nageln , Pinseln , Scheuern , Waschen . Poltern ,Spülen — alles soll wieder wie neu auSsehen: das ist der echte, rechte
Hausputz, das General -ReinemachenI Jeder gute Klopfgeist weißnun , daß sich bei seiner anstrengen den Arbeit seit Jahren am besten
bewährt haben : Luhns Wasch-Extrakt und LuhnS Salm .-Terp .-Kernseife, weil man daraus ganz vorzügliche , dabrl billige Wasch, und
Abseif -Laugen bereitet , die schnell und schadlos reinigen . LutznS ist
jetzt überall zu haben und nur echt mit Rotband . 2396a

Vrand -Katastrovhen .
London , 18, Mai . (Tel .) In einem Kinematogra -

phenfilmsgeschäft im Westen nahm bei der Masse des brenn*
baren Materials ein gestern ausgebrochen « Brand alsbald
einen gefährlichen Umfang an « Die Personen , die sich im
ersten Stockwerk befanden , sprangen auf die Straße . Bald
erschienen eine Anzahl entsetzt « Frauen an den Fenstern der
höheren Stockwerke. Sie wurden durch Zurufe von dem Her¬
abspringe « abgehalte «. An dem obersten Stockwerk klettert «
eine Frau das Gesims entlang zum Rachbargebäude hinüber ,
das sie unversehrt erreichte.

i= Petersburg , 17. Mai . (Tel .) In dem Orte Dlwin
im Bezirke Kobrin find durch eine Feuersbrnnft über
800 Häuser zerstört worden , darunter eine Volks¬
schule und ein Hospital . Zwei Men sche« find verbrannt .

Humoristisches .
Aus der Schul«. Lehrer B ., ein schlesisches Landlehreroriginal , er¬

zählt den sechsjährigen kleinen Jungen biblische Geschichten. Und et
kann fein erzählen . „Also : Dentt euch, da steht ein Apfelbaum , «oller
Aeppel, und darunter Adam und Eva . Wie sie so nach den Aeppeln
gucken, da . . . raschelt es oben, und ganz langsam kommt den Baum
herunter eine . . . grotzmächtige Schlange . . Totenstille . Willem ,
selbst dick, rotbäckig wie ein „Pusemoner "-Apfel, hat beide Fäuste an
die Backen gestemmt und verschlingt atemlos mit großen Augen des
Lehrers wundervolle Geschichte. Wer , wie die Schlang« den Baum
herunterkriecht, da kann er's nicht mehr halten , da atmet er tief und
stöhnt in höchstem Staunen : „Di verflucht , - Der alte B .
drehte sich um und konnte nicht weitererzählen .

* Anspruchsvoll . Mann : „Ich habe gar nichts dagegen, daß Du
Dich der Frauenbewegung anschltehest ! Mein Gott , so rückständig bin
ich nicht — und mein« Strümpfe tarn ich zur Not selber stopfen, wenn
Du nicht die Zett dafür findest." — Frau : „Ja , aber wer stopft die
meinigen ?"

* Doppelsinnig. „Brauchen Sie noch ärztliche Hilfe?"
„Stein.*

„Na , dann sind Sie ja schon anher Gefahr ." ;
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1
Donnerstag

Zchlachltag .
Heute , sowie jeden Donnerstag

Zum Drachen
Karl - Wilhelm - Straße 10.

' ^ *den Freitag

Schlachtlag .
Adam Hanck .

G Lieb !
empfiehlt

Eier
Butter
Käse

7687 * |

Maccaroni
in nur prima Qualität

Waldhorn-, Ecke Kaiserstr.
Telephon 2663 .

Bestellungen frei Haus .

US . Durchreister Limburgers
so lange Vorrat

per Laib 81t Pfennig .

WMOlldeeW
rein , echt, best . Mittel geg . Husten .
Katarrh , Verschleimung , Mimen - ,Nierenleiden , hauptsächlich Blut¬
reinigung . Nur zu haben Freitag ,den 19 . Mai Ludwigsplatz und
Werderplatz und Samstag , den
20 . Mai Hauptmarkt bei der
Pyramide . Komme vor Herbst
nicht mehr . Gefäße mitbringen .
B16427 Voscg .

X Echtes
i ÄnrnliMt
M lange frisch haltend,
£ großes Brot 86 Pfg.,
D kleines Brot 18 Pfg .
Q empfiehlt als Spezialität

9 Gustav Dennig,
At-i . „ f. «.Marienstraste 11.

Gartenstratze 18 .
P* Rabattmarken . _

6.2 Telephon 738 . 7780 M

l» OIGOIGO !OGGO

Herren-
Kleider . Damenkleider . Schuhe
bezahlt am besten B16305 .8.2J . Groß , Markgrafenstraße 16.

, Cr. m. b H -
>ti <ler\ beka «*«*€,%
Vsi-blt

Ohne Erhöhung
»einer wirklich billigen Preise
rhalten Sie bei streng . Drskr .

A Ratenzahlungen
von reeller Firma :

» Damen - und Herrenkleider . -
i Damen - und Herrenstoffe ,
l Anzüge nach Mast.
1 Bett -, Tisch - u . Lerb - Wasche .
1 Aussteuerart,kel .Gard,nenrc .

fl . Offerten unter Nr . 7647 an
xped . der „Bad . Preffe . *Seil .

^ Ex

Zn kaufe « gesuch ^
t. 12 gute Leghühner
Offerten unter <816482 an die

der »Bad . Preffe .

I

K

W
•01

■Bf
fe

X \ /<v
pl -
%£ * <■
WM
Mm

Donnerstag , Freitag, Samstag .

Im Lichthof :

Soweit Vorrat .

7865

Besonders preiswerte

Herren - Artikel
Oberhemden u. Serviteurs

Oberhemden , weis», glatt, mit steifem Einsatz Stück 2 .25 , 3 .25
Oberhemden , weiss, mit steifem Falteneinsatz Stück 3 .90 , 4 .50
Oberhemden , weiss, mit weichem Pique-Einsatz Stück 3 .50 , 4 .50
Oberhemden , farbig, mit Manschetten, neue Muster 3 .25 , 3 .90 , 4 .50
Sporthemden mit losem Kragen . . . . Stück 2 .75 , 3.50 , 4 .50
Serviteurs , weiss, steif, glatt und mit Falten , Stüde 30 , 40 , 50 , 604
Serviteurs , weiss, weicher Pique . Stück 80 , 954 , 1 . 10
Serviteurs , farbig . Stück 40 , 50 , 60 4
Sport -Serviteurs mit Kragen u . Kordel , Stück 45 , 75 , 95 -4 , 1 .25
Garnituren : Serviteursu . pass. Manschetten zus . 75 , 954 , 1 .10, 1 .25

Kragen u . Manschetten
Steh - und Stehumlegekragen , 4 fach , Decke Leinen

verschiedene Formen und Höhen */s Dtzd . 1 .45 U. 1 .90
Manschetten , spitze und stumpfe Ecken 3 Paar 1 . 35 , 1 .50 , 1 .75
Sportkragen , weiss, mode und grün . Stück 55 4

Krawatten
Bedeutend unter Preis !

Serie I II III IV
Selbstbinder , breite offene Formen Stück 55 75 95 -4 1 .25
Regattes und Diplomaten

für Steh * und Stehumlegkragen Stück 35 60 75 95 4

. Ein Posten Serie l H III IV V

8por1 - und besten - Oürle! mit 10°
0

Hosenträger 55 75 95 ^ 1 .25 1 .50

Sandalen
nur in W ~ dem Fnße nicht schäd¬
lichen Arten and Formen "WU
(Vorsicht !) Ia . Qual ., in allen Grössen bei
reichhaltiger Auswahl , kaufen Sie am
besten im 7891

Reformhaus zur Gesundheit , l mm.
Karlsruhe , Kaiserstrasse 122.

Sonntags geschlossen .

Federbetten!
2 prima Deckbetten . 180 cm lang
u . 4 Kiffen mit prima echt türk,sch
rotem Satin -Barchent , werden zu
dem svottbilligen Pre,s von nur

78 MK. 7872.2.1
Wal . ftratzc 7, im La »- » .

bestehend aus Küchenbuffet Kredenz .
Lisch u . Stühle billig abzugeben .

2.1 Philippftr. 19, L

Briesmarken -
Sammler aus London kauft auf
seiner Durchreise seltene Brief¬
marken und ganze Sammlungen
zu den höchsten Preisen . Nur brief¬
liche, ausführliche Offerte unter
» Philatelist “ HotelGermania .
Karlsruhe . 4602a .4 .1

rzts
komplett , sehr elegant , neu . billic_ . . _ . _ .11,g
abzugeben . 7813 .2.1

LagerhausHeinrichKarrer
Philippstrate tS.

ff. Matjes-Heringe,
Sommer-Malta . Aartoffeln .
Schwarzwälder Speck,
------ - Airschwaffer --------

sowie
Obst - u. Gemüse-Konserven

billigst , empfiehlt

G . Hoierer
4 .1 Schillerstraffe 33 . SS1MS0

Rabattmarken . == = ==

Oceaston .
Brillant -Ringe . Brillant -
Ohrringe . Krawatten¬
nadeln u . Perlen außer¬
gewöhnlich vorteilhaft .

A.AaWhUeS .ÄM!ier.
Kaiserstratze 207 .

für Sraallnrte.
Ein modernes Schlafzimmer ,

ganz eichen , mit Jnlarfien , besteh ,
aus 2 Bettstellen , 2 Nachttischen mit
Marmor , 1 Waschkommode mit hoh .
Marmor und Spiegelaufsatz , 1 gr .
3teiligen Spiegelschrank . ganz in
Rahmen gearbkltet . aller mit prima
Kristallgläsern , 1 Handtuchst ., wird
um den ausnahmsweise bill . Preis

von nur 33V Mark
abgegeben bei 7871 .2 .1

liudw .Seiter,3BiiIlfyt.7.
Damen 'Fahrrad,

jut erhalten , ist billig abzugeben .
lt39,4 . Qtotf .

Restaurant „Goldener Udleru
t

« m Marktplatz . - Telephon 2814 . 3733 *

Montags und Donnerstags :

Schlachttag .
Don 5 Uhr an die beliebten

Mihtplgileu. prim Leber- mb 8riebe««8rste.
was empfehlend , anzeigt _ Ernst Möller ,

LMMM -Terfteigerillig.
Freitag , den 19. und Samstag , den 2«. Mai , jeweils nachmittag »

mn 2 Uhr ab , werden im Anttionslokal , Zähringerstrah « 29, gegen
bar versteigert :

1 große Partie Herren - , Schnür - , Zug - und Schnallenstiefel , feine
Damen - und Mädchen -Schnür - und Knopfltiefel . Damen -Halb -
und Spangenschuhe , helle Sommerschuhe und Stiefel , Lackschiche,
Turnschuhe , Sandalen , Kinderstiefel in allen Eröhen , 1 großer
Posten Buxkin für Herren -Anzüge . Lieberhaber ladet ern

) . Hischmann sen., Auktionator.

Elegante Anzüge nach IHass
7893 * empfiehlt in allen Preislagen

Jos. Gatterthum, Kronens>rasse m.
Grosses Stofflager Neuheiten der Saison .

Diwan ,
mehrere neue , gut gearb . Stoff -,
Plüsch - u . TaschendlwanS werd . u .
Garantie V.L8 .38 .42M . an verkauft .
Seltener Gelegenheitskauf .
8 . KStter . Tapez .. « Meqjtr . H3. Y.

u verkaufen . 7810 .2 .3
ippstraffe IS , pari .

Guterhaltener Herd und ältere
Bettstelle , MMUgShalber billig zu
derkaufen . Nah . bei Gens chern »« »
Ritt erstraße IchSS . . . .
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Sonntags den 21 . Mai 1911
(bei jeder Witterung ) :

Sänger - Ausflug .
Abfahrt vormittags 7 Uhr nach Baden -Baden . Wanderung

über Altes Schloss , Ebersteinburg („Krone “ Frühstück), Müllenbild,
Schloß Eberstein nach Scheuem („Sternen , Mittagessen M23 Uhr ).

-Wir laden hierzu unsere verehrt , aktiven und passiven
Herren Mitglieder mit der Bitte um recht zahlreiche Beteiligung
freundliehst ein.

Anmeldungen , die unbedingt notwendig sind , werden bis
längstens Freitag abend schriftlich oder mündlich ans Buffet des
Vereinslokales „Löwenrachen“ erbeten . 7720 .2 .2

Der Torstand .

Deutscher Sprach - Verein.
Einladung .

Wir beehren uns , Mitglieder und Freunde des Sprachvereins auf
Donnerstag , den 18. Mar . abends ll29 Uhr, zu einem

Vortragsabend
im großen Rathaussaale ergebenst einzuladen.

1. Zur Schärfung des Sprachgefühls . .Zugleich ein Wort des Dankes und der Bitte an die hiestgen
Zeitungen von Geh. Hofrat Prof . Dr . Waa g.

2. Die Fünfundzwanzigjahrfeier des Deutschen Sprachvereins .
Kurzer Bericht über die Festtagung in Dresden von
Hermann Weis.

3. Aus Deutscher Sprache Ehrenkranz .
Fünf Gedichte zum Preis der Deutschen Sprache von
Hofschauspieler Gemmeke . ' 7710.2 .2

Jeutscher LstUMkenverein.
Der Hauptvorstand des Vereins erläßt einen Aufruf zum

Besuche des von ihm veranstalteten Deutschen Tages in Posen am
28 . d. Mts . , von dem sich erhoffen läßt, daß er ebenso glänzend und
eindrucksvoll wie seine Vorgänger in Bromberg und Kattowitz verlaufen
wird . Seit der Begründung der energischen Ostmarkenpolitik und
Errichtung der Ansiedlunaskommission durch den Fürsten Msmarck sind
25 Jahre verflossen . Großes ist in dieser Zeit geleistet worden . —
Die Besucher des Deutschen Tages werden auf ihren Wunsch Gelegen¬
heit finden, einige Anstedlungen zn besichtigen . — Ein großes
Interesse wird ihnen auch der Besuch der ersten großen Ostdeutschen -
Ausstellnng für Handel , Gewerbe und Industrie in Posen darbieten.

Es ist dringend zu wünschen, daß recht viele Süddeutsche diese
Gelegenheit wahrnehmen , unsere Ostmarken kennen zu lernen , und
Mithelfer zu werden an der Lösung der Aufgabe, sowohl bei den
Staatsregierungen als auch bei dem Volke die Ueberzeugung von der
immer drohender werdenden Gefährdung unserer Ostmarken und von
der Notwendigkeit, dieser Gefährdung entschlossen und einig entgegen¬
zutreten , wachzurufen und zu kräftigen .

Der Eingangs erwähnte Aufruf liegt in der Badischen Bank
zur Einsichtnahme aus . Anmeldungen werden möglichst bald erbeten.

Karlsruhe i . B .. den 17 . Mai 1911. 7890
Der Vorstand der Ortsgruppe .

Gustav-A- olf -Frauen-u.) ungfrauenverern
Folgende Los-Nummern haben gewonnen. Die Gewinne sind am

18. und 19. Mai gegen Vorzeigen der Lose von 9— 1 Uhr und 3—6 Uhr
im Konsirmandensaal , Stefanienstraße 22 , ( im Hofe links ) abzuholen.
Nicht Abgeholtes bleibt Eigentum des Vereins .

11 543 925 1371 1811 2198 2709 3095 8560 4016 4495 4915 5261
25 552 941 1398 1815 2206 2717 3110 3573 4017 4510 4921 5285
40 554 948 1418 1827 2213 2718 3115 3582 4020 4523 4924 5317
57 557 963 1439 1838 2215 2726 3118 3588 4025 4546 4932 5320
71 563 964 1440 1842 2239 2727 3139 3600 4045 4557 4957 5325
74 566 973 1444 1846 2242 2729 3146 3601 4064 4587 4966 5349
84 599 974 1446 1873 2255 2747 3154 3612 4094 4592 4967 5362

117 600 980 1461 1890 2276 2760 3171 3615 4119 4595 4996 5364
134 603 986 1464 1909 2285 2796 3177 3621 4134 4596 5001 5366
135 613 991 1482 1917 2286 2807 3179 3627 4149 4619 5007 5369
146 620 995 1490 1921 2294 2812 3213 3637 4168 4620 5009 5372
158 635 1010 1508 1923 2295 2813 3247 3646 4183 4622 5011 5380
162 636 10?3 1516 1940 2324 2814 3251 3649 4196 4628 5020 5384
195 665 1042 1530 1942 2349 2819 3253 3663 4200 4637 5024 5397
200 678 1049 1532 1943 2351 2827 3270 3674 4218 4644 5031 5401
212 680 1060 1533 1946 2363 2857 3276 3711 4221 4646 5051 5404
222 684 1063 1546 1950 2366 2874 3285 3728 4222 4652 5056 5407
236 691 1085 1554 1954 2384 2883 3292 3729 4228 4662 5071 5416
253 707 1098 1559 1967 2387 2932 - 3297 3738 4229 4665 5072 5422
260 708 1100 1574 1987 2392 2935 3300 3743 4237 3681 5092 5423
276 709 1106 1595 1998 2417 2937 3301 3757 4255 4693 5095 5446
279 717 1132 1597 2002 2421 2938 3321 3766 4263 4723 5099 5447
289 722 1147 1609 2003 2425 2940 3334 3780 4275 4736 5106 5451
314 729 1148 1623 2017 2437 2941 3337 3782 4277 4748 5111 5467
324 750 1149 1650 2018 2445 2943 3339 3789 4279 4750 5114 5480
826 764 1154 1652 2020 2468 2947 3345 3808 4319 4755 5119 5501
346 767 1161 1655 2032 2477 2955 3355 3828 4335 4778 5120 5502
861 774 1168 1660 2048 2485 2967 3357 3848 4348 4792 5122 5511
369 781 1178 1666 2066 2490 2977 3360 3857 4354 4794 5152 5519
383 799 1197 1683 2067 2511 2984 3363 3864 4360 4796 5164 5538
399 812 1226 1686 2080 2529 2989 3380 3880 4369 4799 5172 5541408 827 1229 1694 2094 2550 3000 3420 3893 4375 4804 5178 5544
409 850 1230 1715 2111 2551 3008 3429 3921 4398 4806 5186 5545418 853 1256 1721 2128 2569 3011 3440 3923 4416 4809 5195 5548438 861 1260 1727 2134 2580 3020 3441 3935 4418 4814 5196 5550442 868 1262 1729 2155 2599 3021 3451 3950 4424 4826 5198 6551461 874 1269 1758 2175 2624 3034 3456 3967 4433 4851 5199 5561484 880 1270 1762 2178 2637 3047 3463 3981 4438 4873 5200 5571
493 885 1301 1789 2179 2658 3075 3469 3984 4443 4892 5206 5580506 890 1326 1791 2187 2667 3083 3480 3994 4456 4898 5207 5593622 899 1355 1793 2192 2674 3085 3515 4000 4473 4899 5215
534 900 1356 1800 2193 2688 3086 3528 4001 4480 4901 5229
635 906 1363 1805 2194 2689 3090 3547 4013 4493 4908 5245

Volksschauspiel Oeligheim.
Schillers „ Wilhelm Tell ".

^Ifllfffi hriltlrt • Sonntag , den 21 . Mai und Donnerstag »AUMyrUNg . den 35. Mai (Christi Himmelfahrt) , sowiealle Sonn - und Feiertage bis Oktober, mit Ausnahmedes 15 . Juni (Fronleichnam ) und des 6 . August, aufgroßer Naturbühne .
Zuschauerraum mit ca. 4000 Plätzen , darunter 3300 Sitz-

Plätze ganz gedeckt.
Beginn des Spieles nachmittags 2lj2 Uhr ; Ende 6*1. Uhr .Preis « der Plätze : 50 Pfg ., 1 , 2 und 3 Mk. nebst einigenbesonderen Plätzen zu 5iMk.Gute Zugverbindung für Hin - und Rückfahrt. Näheres istaus dem Fahrplan ersichtlich .

Uorverkarrf :
Badea -Baden : Bureau Zabler , Lichtentalerstraße 12.Karlsruhe : ZestungsHosk beim Hotel Germania . Teleph . 600 .Rastatt : Eger , be,m Rathaus .Straßburg : Lotteriegeschäft Stürmer . Langestraße .Octrghcun : Thearerbureau , Telephon Nr . 61 . 7861

SirnilM
Sektion Karlsruhe .

Donnerstag ,
den 18. Mai 1911:

imM oninger (Garten
oder Konkordiasaal ).

Turngesellschaft
Karlsruhe .

Uebnngs abend e :
Aasabende MtzUeserL » ^ - L

Dienstags u .FreitagsU 2 bf -g
Minner- (alte Herren) (

'S ^ si 's -g
Biege : Donnerstagst«,

Daaenabteilaagen :
I. Donnerstags von 8—10 Uhr in

der Tnrnhalle der Nebenius-
schale , Südstadt ,

IL Montags von 8—10 Uhr in der
Tarnhalle der Schillerschale ,
Kapellenstrasse .

Frauen and ältere Damen Mitt
wochs von 8—10 Uhr in der
Turnhalle der Schillerschale
(Kapellenstrasse ).

Zöglinge : Montags von 8—10 Uhr
in der Tnrnhalle der Nebenius-

schale , Südstadt .
Freitags von 8—10 Uhr in der

Turnhalle des Realgym¬
nasiums , Schalstrasse .

Fechten : Montags von 8—9 Uhr in
der Turnhalle der Realschule ,Waldhornstrasse ,

Spiel- und Turnplatz: Beiertheimer
Wäldchen .

Anmeldungen in den Turnhallen
Gäste jederzeit willkommen.
Alle Zuschriften direkt an den

3260 Vorstand .

DIS V. 18
(kaufm . Verein Hamburg)

Bezirk Karlsruhe.

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht" (Zirkel ) altdeutsches
Zimmer .

LarlsrirLs .
Heute Donnerstag , abends 9 Uhr

Wschen-LechuiuiluW
im Vereinslokal (Goldener Adler ).

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand

In bess. Bierrestaurant , Mitte
der Stadt , ist noch für einige
Abende ein

VmI»szlMier n vergdin.
Mietfrei . Wo sagt unter Nr . 7877
die Exped . der „Bad . Presse"

. 2 .1

r Konrad
Schwarz

Grostlu Hoflieferant

50 Waldftr . 50
Telephon 352

empfiehlt

Bade - Einrichtungen
und Badeartikel etc,
in reichster Auswahl .

Vorteilhafteste Kaufgelegenheit. ,

8 M . HMttterKMr !ldk .
Donnerstag , den 18. Mai 1811.

68 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. B ( gelbe Abonnementskarten )

2X2= 5.
Satyrspiel in 4 Akten von Gustav
Wied . Autorifierte Uebersetzung von

I . Anders.
Regie : Otto Kienscherf.

Persoue « :
Thomas Hamann,

Rcchnungsrat . W. Wassermann .
Marie, seine Frau Christ . Friedlein.
Ester Abel, \ ihre IE. Teman
FriedrichHamann/KinderIKampers.
Mathias Hamann,

Schulvorsteher . . Wilb . Kempf.
Paul Abel , Schrift-

steller und Lehrer Fritz Herz.
Gerhard Konik, Kari¬

katurzeichner . . F . Baumbach .
Line , seine Frau . Else Noorman.
Witwe Truclsen
Othello Lustig .
Hugo Jörgensen,

Rcnnfahrer

. Margarete Pix

. Alwine Müller

,. Karl Köstlin .
Die Kammerherrin M. Frauendorfer
Ein Rechtsanwalt . Herm . Benedict .
Der Gefängnisprediger Henry Pleß.
Siverts , Gefängnis¬

wärter . . . . Walter Korth .
Ein Schutzmann . . Max Schneider
Ein Gefangener . Paul Gemmccke .
Dora, Dienstmädchen

bei Abels . . . Maria Gcnter.
Die Handlung spielt in Kopenhagen
in entschwundenen Zeiten. — Heut¬
zutage sind dicMenschenja ganz anders .
Ans. lL8 Uhr. Ende nach ’ J410 Uhr .

Abendkasse von 7 Uhr an.
Wittel- Preise.

Stadtgarten Karlsruhe.
Aus Anlatz des Verbandstages nnd des 25. Stiftungsfestes
des Badischen Gastwirte -Verbandes sowie des 30. Stiftungs¬

festes des Karlsruher Wirtevereins
Donnerstag , den 18 . Mai 1911 , abends 8 Uhr :

Festliche Beleuchtung deS Stadtgartens und des Stadtgartenfees .

der Kapelle des
1. Bad « Leib -Grenadier -Regime «ts Rr . 109 ,
unter Leitung des Königlichen Musikdirektors , Herrn Adolf Böttge .
GesangsvortrLge des Mannergesangvereins „Konkordia Karlsruhe "
unter Leitung d .Dirigenten , HerrnHauptlehrers HeinrichLechner ,

Brillant - Feuerwerk
auf dem Stadtgartensee ,

auSgeführt vom Kgl. Württembergischen Hoffeuerwerks - Techniker,
Herrn Wilhelm Fischer in Cleebronn . 7693

( Inhaber von Jahreskarten und von
Eintritt : < Kartenheften . 30 Pfg .

1 Sonstige Personen . 60 Pfg .— Soldaten und Kinder je die Hälfte . —
Die Musikabonnements haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Bei schlechtem Wetter fällt die Veranstaltung aus .

v - Ich beehre mich
hiermit , die Eröffnung

meiner Filiale

Morgeilstr .
II

im Hause des Herrn Glasermeisters Hurst
ergebenst anzuzeigen und zum Besuche dieses
Geschäftes höflichst einzuladen.

Ich diene , wie bekannt , mit nur
besten Waren der Lebensmittel¬

branche im Detail zu billigsten Engros¬

preisen ; verschiedene . Gemüse und
Salat täglich von frischer Zufuhr . A65

Bucherer
Unngerslr leleppn

Mgerl.MM-u.MeMW
Bl6474 .2.1 Kreuzstraße 20 , III.

Jean Kissel
Hoflieferant

Kaiserstr . 150, Tel. 335
empfiehlt

frifdie Blaufetchen ,
Zander , Hechte,

Seezungen , Rotzungen ,
ScheU.fi.fdie ,

Kabeljau , Rheinfalm .

Matjes -Heringe ,
Sommer -Malta -Kartoffeln .

Junge Gänfe , Enten ,
Poularden ,

Hahnen , Tauben .
Konserven

mit 10 °l0
‘Rabatt .

Bowlen -Weine,
Bowlen -Sekt .

Touren -Proviant .
Cakes und Biskuits .

7901

Rabattmarken .

Prompter Versand .

Fabrid-knuiiM. *S ;„.
gesucht in Karlsruhe oder Umgeg .
Offerten unter „ Fabrikgrundstück"
postlagernd Heidelberg ._ 4597a

D

Wichtig für
Autofahrer!

Wer für altes Gummi die besten
Preise erzielen will, wende sich an
die Adresse 7894 .3.1
D . Turner , Scheffelstraße 64 .
Telephon 1339 . Postkarte genügt .

ffitt »Mt Poi. ,

‘
gegen schöne Ansichten oder
allerlei , auswechseln ?
Schreiben „Paula " Journal ABC
Genf (Schweiz). 216487.3.1

Besseres, flottgehendes

ZWMIWsW
z» kaufen gesucht,

Offerten mit näherer An- !
gäbe belr . Umsatz , Vorräte , j
Anzahlung rc. unt . Nr . B16457 !
an die Expedition der „ Bad .

! Presse" erbeten . Diskretion !
! zugesichert .

sofort zu pachten eventl. zu kaufen
gesucht. Angebote u . Nr . 2516488
an die Exped . der „Bad . Presse"
erbeten.

Handwageu ,
vierrädriger , sofort zu kaufen
gesucht . Offerten unt. B16426 an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

Gut erhaltener Divlomaten-
Schreibtisch und Waschkommode
z» kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . B16434 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten.

Nrnlenschilii,
A r m s ch i l d , zu kaufen gesucht.
Offerten erbittet 7889

Karl ßaumallll , Akademiestr . 20
Schissskosser

zu kaufen gesucht , großer , gut er¬
haltener . Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . 7902 an die Expe¬
dition der „Bad . Presse" .

Kürassier-Helm
hi kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe vostlagernd Rr . SSO
Pleisweiler , Pfalz erbet . B16442

SWe Wie Salm « £
1016498 Durlächrrstr . SS, 1. Stock.

Bauplätze, .
schön gelegen, mit Baukreoit , preis¬
wert zu verkaufen . I. u . ll . Hypo¬
theke wird zugesichert.

Offerten unter Nr . B16033 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbet . 5 .4

Pianino , ffiSSJS
Konstruktion , so gut wie neu , wird
ganz billig abgegeben . 8316432.2.1
Heinr .Müller , Wilbelmstr .4a,p .

Eleg . weiß lackiertes
Schlafzimmer

mit Spiegelschrauk für 810 Jim
verkaufen . 7878.2.1

Kronenstr . 32 , Rückgebäude.
(Riffirt zu verkauf . : Pluichdiw ..
-ÖUllH Schreibtisch, Vertiko,
Buffet , Schrank . Akademiestr. 49, p.

feI,E fdls n<3 '0 > U1IU | Mpv « neuer Be»ckg,
wird für nur 88 Mk . verkauft .
B16486 Schützenstr . 53 , IL

luM
16512

Gut erh . Diwan (grün
preiswert zu verkaufen . !

Marienstraße 88 , 3. St ., lks.

M«MMi{l lii MMtnng
und emaillierter Wanne , ganz neu,
ist umständehalber sehr billig zu
verkaufen . B16511

Rheinstratze 23 , 2. Stock.
Herren - u . Damenrad m.

Freilauf billig zu verkaufen .
B16489 Adlerstr . 17. 3 . Stock.

Fahrrad , bereits noch neu , mit
Freilauf , sofort billig zu ver¬
kaufen. B16461

Jollystraße 11, Part . , rechts.
Damen - und Herrenrad (Frei -

läuf ) billig abzugeben. B16420
Durlacherstraße 59 III .

Fast neu erhaltenes Damen -Rad
mit Freilauf billig zu verkaufen," wischen 2- 4 Uhr . B16459.2 .1

Idlerstraße 88 , 3. St . Hell mich.
Herrenrad mit Torp .-Freilauf ,

wie neu , sehr billig abzugeben.
Fasanenstr . 3, II . B16389
Ein guterhalten . , schönes Herren -

Fahrrad mit Frlf . billig z. verkauf.
B16485 Götbestr . 43 , 2. St . , l.

Chiffonnier , pol . 15 Jl , 1 türiger
Schrank 10 Ji , Schreibtisch 25 Jl ,
Nachtfauteuils 3 Jl , kl. Tisch 80 J, ,
prachtvoll. Salontisch , mass . Nußb . ,
Krankenfahrstuhl 20 Jl , gr . Spiegel ,
Diwan bill . zu verkaufen . B16472

Ludwig- Wilhelmstr . 2, 2. Stock .
Singer -Nähmaschine für 20 Jl u.

ein Herrenanzug für 15 Jl zu ver¬
kaufen. Steinstr . 2 , 2 . St . B" ^

Für Schuhmacher.
Einige gut erhalt . Nähmaschinen »

sowieerne wenig gebrauchteSohlen -

Kinderbettslelle,
neu , für nur Mk. 9 .— zu verkaufen.
Werner , Schlotzplatz13 , Eingang
Karlfriedrichstr . Part . , r .

mj
Schöne , pol ., halbfr . Bettstelle .

Rostwie neu , Obermatratze , Polster
ganz neu ( Satin ), für 40 Mk. zu
verkaufen . r 5B16490

Körnerstraße 18, Hof, r ., pari .
Dreiflam . Gasherd ,

Gas - Back- und Bratofen , wegen
Wegzug, billigst abzugeben.

Philrppstr . 9, 2. St . B16440

Ärrü kleinerer ,,,sehr gut ,m

B16502
Brand , billig z .verraufen .

Kaiserstr . 36a. 4. SU
Fast neuer Herd mit 3 Loch und

Nickelstange weg . Wegzug billlabzug.
» 16501 Rankestr . 8 . 1 . St . Hth.

Ein gut erhaltener Herd ist bill.
zu verkaufen . 3916467

Scherrstraße 16, 3 . Stock .
Emaille -Herd .

weiß, gut erhalten , für 30 Mark
zu verkaufen . B16463

Weltzienstraße 28 , 2. Etage lks .

Eisschrank-Verlauf.
Ein gebrauchter , gut erhaltener ,

kleiner Eisschrank ist zu billigem
Preise abzugeben . 7895

Näh. Scheffelstraße 04 , Part .
Kinderwagen .

Guterhalten er Promenadewagen
billig zu verkaufen . B16463

Gcorg- Friedrichstraße 34 I ., r.
Sehr gut erhaltener Kinderlieg ,

wagen für 17 Jt zu verkaufen.
Morgenstraße 1II , r . SB16446

Meiner üiirtermagen ,
sehr wenig gebraucht, billig zu verk .
Bl6448 .2. 1 Deaenfeldstr . 3 , IV . r .

Kinderlieg - u. Sitzwagen , gut
erhalten , billig zu verkaufen .
» 16500 Rankestr . 18, 4 . Stock.

Kinderwagen
gut erhalten , b i l l i g zu verkaufen .
Bl6470 Luisenstr . 00 . IV. r .

1 Kinderwagen , 1 Sportwagen
und 1 Kinderstuhl billig zu verk.

Augartenstr . 56 IV ., r . B16172
Zu verkaufen : 6 Stück Schürzen

für Servierfräuleins , billig.
Kaiser - Allee 59, 4 . St . B16448
Zu verkaufen : 2 Waschkleidcheu

( 1 mit Hosen) für Kinder von 2
bis 4 Jahren und 1 Bettrost (9 Jl ).
7897 Jollvstr . 3 , 2 . Stock .

6 Monate alte , englische
W i n <1 »niele - Rüd e

(Eltern prämiert ) hat zu verkaufen.
Kaiserstraße 31 i . Lad . 9316411

MM. engl MMin.
3 I . alt , mit 1 schönen Jungen
preiswert zu verkaufen . B16443

Uhlandstr . 8 , 2 , Stock , r .
Silber -Dackel wird billig in gute

Hände gegeben. B16462
Schützrnstraße Rr. 42, A. Stock.

Wolfshunde.
Ein Wurf junge Wolfshunde .9 Wochen alt , billig zu verkaufen .

5816605 BübgerMaße 15, fi,
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Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung , daß gestern abend unsere liebe Mutter

Frau Katharine SchlehrWwe .f 0e&. 3fre9 j
im Alter von 75 Jahren nach längerem Leiden durch einen
sanften Tod erlöst wurde.

Karlsruhe , den 17. Mai 1911 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Freitag , den 19. Mai , nachmittags
,3 Uhr statt ._ _ _ 3316471

Statt besonderer Anzeige .
Todes - Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mitteilung , daß unsere liebe Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

karoline Rokhenhöfer
gestern um 1/21 Uhr im Alter von 67 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.

Namens der tieftranernben Hinterbliebenen :
Ernst Rothenhöfer , Sattler .

Karlsruhe , 17. Mai 1911. B16497
Die Beerdigung findet Freitag . 19 . Mai , nachmittags

3 Uhr, von der Frredhofkapelle auS statt .
TrauerhauS : Schützenstraße 90, 2. Stock .

8
.

Rosenbusch
137 daiserstrassB 137 7215 .7.4

und
Spezialhaus lüp

Damen-, Mäüdien
Kinder - Hüte

Billigste Preist.Grösste Suswahl.
Bekanntmachung .
Nr . 18586 . I. Die

betreffend.
Alle ständig hier wohnenden

Männer , welche in der Zeit vom
9 . Juli 1910 bis 9. Juli 1911 das
21 . Lebensjahr zurückgelegt haben
oder zurücklegen werden und den
Huldlqnngs -' undVerfassungseid
noch nrcht geleistet haben, werden ,
vorausgesetzt, daß sie das badische
Staatsoürgerrecht besitzen und nrcht
be imMilitär dienen — aufgefordert ,
sich innerhalb 14 Tagen bei dem
Unterzeichneten Bezirksamte (Amt¬
haus , 2 . Stock, Zimmer 19) zur Auf¬
nahme in die Huldigungsliste an¬
zumelden.

Karlsruhe , den 16. Mai 1911,
Grotzh . Bezirksamt .

v . Krafft - Ebing .
In der Degenfeldstr. 15, 3. St .,

rechts, können noch einige Herren
guten , billigen Mittags - u. Abend¬
tisch erhalten . _ Bl6456

Junge , kräftige , unabhängige
Iran empfiehlt sich im Waschen u.
stutzen den Tag über . B16444

Kaiser - Allee Nr . 59 . 4 . Stock .
Welcher Bauingenieur

erteilt einem stud. ing. Privatunter¬
richt im Eisenbrtonbau für Hochbau
und Gründungen ? Näh. Angaben
erbeten unter B16469 an die Erp .
der „Bad . Presse"

._ 3J.
■ Kindesstatt. >

Knabe, 14 Tage alt , wird ohne
gegenseitige Vergütung abgegeben.

Offerten unter Nr . B16435 an
die Expch . der „Bad . Presse" erb.

Für die Zeit meiner
längere « Auslandsreise
möchte ich mein

Wagenpferd
(sehr gut im Gig gehend )
zur Benützung « . Pflege
überlasten . Pferd ist lamm¬
fromm und stratzenficher .
Reflektanten werde » ge¬
beten . ihre Adreste unter
Rr . 7899 an die Exped .
der „Badischen Presse "
z» senden . _ ^1

Gutrentierende

Mzettmren-
Fabrik

mit Spezial - Artikeln
halber sofort

umstände-

1« verkaufe».

Offerten ernstl. Reflektanten unter
Nr. 4694a an die Expedition der
JBob. Brest- " .

Möbel - Ausverkauf
Werderstraße 57 .

Eichener Umbau u . Tisch , best.
Diwan , Vertiko, Trumeaux , Wasch¬
kommode , Spiegel , bersch , nutzbaum
lackierte Bettstellen, viele kl. Möbel
werden unt . Selbstkostenpreis ab¬
gegeben,_ 6298 *

Keiratt
Bess . Handw ., Witwer , 50 I . alt ,

m. Krndern , evang., statt ! . Ersch .,
edl. Charakt ., Haus u . Grundbesitz
in kl. Stadt , s . bald , brave , liebevoll«
LebenSgef. Permäg . erw. Mädchen
vom Lande m. Erspartem bevor«.
In. Referenzen z . Dienst . Verschwieg,
zuges. Antrag , mit Bild u . Angabe
der Verhälin . bef. die Exp. d. „Bad
Preffe " u . Nr . 4700a. Annon . zweckl

; Heirat ! ™
Witwer , 50 Jahre alt , wünscht

mit Fräulein oder kinderl . Witwe
zwecks späterer Heirat bekannt zu
werden. Offert , u. Nr . Bl6436 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

tt Heirat- 'tt
wünscht Witwer , ans . 40 , kath ., mit
gutaeh. Geschäft (2 Kinder 7 u . 13
Jahre ) mit brav . Dienstmädchen
(o . Witwe o. K.) mit etwas ersp .
Verm . Offert , u . Nr . B16451 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Wolfshund entlausen.
Vor Ankauf wird gewarnt . Ab-

zugeben Blnmenstr . 15. B16510

Wagendecken,
wenn auch beschädigt , zu kaufen
gesucht . Offerten unter Nr . 7905
an die Exped. der „Bad . Presse" .
» IISjW.
B16407 Rintheimerstr . 18,2 . St . I.

Stellen-Angebote .
Auf 1 . Juli suche

Manufakturwaren - Ge
-m. . »-. «-.

AEMis .
Freie Station .
IkvvLor Wörter,

4676a.2.1
Sffeudurg i. K .

AoMik - Arbeiter
für Zivil und
zum I. Tarif

Kütten, Hoflieseraut , Uhr.
Uniformen sucht

4686a.2.1

öta -

kör
Lebensmittel

Gttltlg
von

Donnerstag
den 18. Mai

bis incL
Montag
den 22 . Mal .

Wurst
Braunscbw. Rotwurst Pfd . 753,
Thüringer Blutsülze , 80H
Thüringer Rotwurst , 110L,
Thüringer Zungenwurst , 145L,
Braunschweiger Sülze , 110.3,
Stuttg . Schinkenwurst , 115^
Stuttgarter Lyoner , 130 .jf
Münchner Bierwurst „ 170 %
Stuttgarter Würstohen Paar 13^
Stuttg . Knackwürste Stück 134,
Landjäger Paar 34H
HalberstädL Würstchen „ 18^>

SL12 .
Friedrici,8dorfer Zwieback

Paket 12L,
Brezeln „ 12L,
Erfrischungs-Waffeln 3Pk . 254
Lindt-Schokolade Pfd . 225^
Schokolade, gar . rein

Pfd . 68, 78, 84H
Nufl-Schokolade Tafel IvL,
Praline Pfd, 70H
Kakao , gar. rein Pfd . 70,105L,
Frühstücks-Cakes Pfd, 58i ,

Wurst
Hildesheim. Leberwurst Pfd . 125;^,
Hallesche Leberwurst , 130 L,

» Zwlebelleberwurst , 130 i ,Sardellenleberwurst „ 145,3*
Trüffelleberwurst , 145 3,
Braunscbw. Leberwurst , 115H
Frankfurt . Lsberwurst „ 110 i ,
Fst Kalbsleberwurst „ 170 i ,
Braunscfew . Mettwurst , 125,5,
Krakauer Warst , 155,3*
Frankfurter Würstchen

Dose 4 Stück 78A
Halberetädter Würstchen

Dose 8 Stüde 90L,

Kopfsalat stück 7 H

Schnittbohnen
2Pfd .-Dose 30, 85,$

Brechbohnsn2 Pfd .-Doee 82,35 ^ ,
Gemüse-Erbse« 2Pfd .-Dose 42 H
Junge Erbsen
2 Pfd .-Doee 45,54,68,80 , 120,3,
Junge Erbsen
1 Pfd .-Doee 28,32,39 , 50, 65 H
Salzgurken 4Ltr .-Doee 155 ,3,
Essiggurken 2 Ltr .-Dose 120,3*

Wurst
Holstein . Saicmiwurst Pfd . 145 4
Holstein . Cervelatwurst , 145 4
Thüringer Salamiwurst „ 115 4
Thüring. Cervelatwurst , 175 J,Knoblauchwurst „ 145 4
Halleeciie Knackwurst „ 125 4
Hfldeeheim.CervsIatwst. , 155 4
NuBsohinken , 165 J
Rollschinken „ 145 4
Pariser Lachsschinken „ 225 4
Rippsncptck „ 95 4
Schwarcwalder Speck , 145 4

^ZitronenDtz . 48
Heringe in Gelee Doee 35 , 55 4
Bismarckheringe Dose 55, 75 4
8a !m Dose 185 4
Oelsardfnen

Dose 28, 32 , 45, 60, 85 ^

Pumpernickel Paket 20 St . 18 4
Pumpernickel Dose 45 4
Simonsbrot Stück 30 4
Hamburg . Schwarzbrot „ 55 4

7870

Eoht. Tilsiter-Fettkäse Pfd . 85 4
Echt. Edamsrkäse Pfd . 1004
MUnsterkäse Pfd . 90 J
Schweizerkäse Pfd . 110 4
Kräuterkäse Stück 10)
Dsutsob . Camembert Stück 27„j*
Eoht . CamsmbertkaseStück 485
Echt . Gervais Stück 304

I

garantiert
rein Pfd . 58

Rhabarber
Orangen
Gurken

Bund ' 13„J
Dutzend 58 )

Stück 28, 38^

Heute
Pfd.: 25,35,48

Frischer Kaltrank Flasche 154
Kaiseroekt (Frachtschanmwein )

Flasche 145 ^f
Himbeersaft Vi lasche IHM

It n
Speise -Eis-Palver Paket 16 4

Neu aufgenommen :

Ein tüchtiges

Fräulein
mit guter , geläufiger Schrift , in
Korrespondenz und Kastenwesen
vertraut , findet als Kassiererin
in gutem Modewarengeschäft An»
stellung, Offerten mit bisherigem
Lebenslauf , Altersangabe u . Pho¬
tographie erbeten unt . Nr . 7904 an
die Expedit, der „ Bad. Preffe" .

Sattler gesucht .
Ein tüchtiger Sattler und Tape¬

zier per sofort gesucht. 7868 .2Ü
M . Oswald , Schützenstr. 42.

TWiger ZemÄeur
zum sofortigen Eintritt gesucht.
2.2 Wilhelm Klusmann ,
1816352 Georg-Friedrichstr. 21.

gi zioullemauu
für vorübergehende Arbeit gesucht.

ZentralheiznngS -Bananstalt
Fritz LSHr , Bachstraße ll

m um
möglichst mit Materialkenntnissen ,
zu sofortigem Eintritt auf dauernde
Beschäftigung gesucht . 7887

Zentralheizungs -Bauanstalt
Fritz Löhr , Bachstratze 4g.
Suche per sofort jüngeren zuveklaff.

Kausburschen.
3316507 C. Kist , Kaiserstr. 70.

C
.

Stellen finden: lSnstdvf«
köchin . Kellnerin, Servter -
fränlein , Mädchen, das koch ,kann, in kinderlosenHaushalt
durch KarolineKast Mit we.Waldftr . 29, 2. Stock, gewerbs-
mäßige St 'ellendermittlerin .

L . Stellen finden :
Köchinnen , Alleinmädchen , Haus¬
mädchen , Mädchen für Hausarbeit
und Servieren durch Luise Zeller ,
Erbprinzenstr . 83,2 . Stock, gewerbs-
mäßige Stellenvermiitlerin .

Tüchtige Köchin
welche auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt , sucht für sofort od. später.

(Reise wird vergütet).
für mein Frau Bankier Schmitt ,Sw Pforzheim . Weiherstrabe Ion .T " en

tzuche zum l . Uni geh. Stütze
nicht unter 22 I ., in allen Häusl!
Arbeiten bewandert, aut schneidern
kann. Familienanschl. Mädchen
vorh. Lohn p . M . 25 Mk. 4653a
Frau Pr . thillte , Diedenboien .

Ein fleißiges, junges B16318
UE - Mädchen . "» C

bis zu 18 Jahr , welches sich allen
Hausarberten unterz,eht , wird ge¬
sucht bis 1. Juni ; kann auch frü¬her eintreten . Kornblumcnstr. 7 li .

Einige tüchttge

Grotz- 1Kleinstückarbeiter
finden dauernde Beschäftigung bei 7840 .2.2

H . Feibelmann , Kaiserstratze 175.

Existenz
sucht reeller , tüchtiger Kauf¬
mann (kinderl . Ehel ., Geschaftst .
Frau in doppelt. Buchh . seit
Jahren tätig ).
Kaution . — Feinste Referenzen.

Off. unt . Nr . 8316867 an die
Exp . der „Bad . Presse" erbet.

SeldMigeS WScheii
für Me Hausarbeit in d, Haus
eines ArzteS gesucht . Zweites
Mädchen verhandelt .

Offerten unter Nr . 7898 an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 2.1

Mädcbeii' Gesucli.
Tüchtiges, fleißige - Mädchen, in

Küche und Haushaltung erfahren ,
auf sofort oder 1. Juni gesucht .

Näheres 7748*
Ritterftraste 28 , vurterr«

Kräftiges fleißige-

Mädchen

Pensionierter Beamter
sucht Stellung als Einkassierer
oder Hausverwalter . Offerten unt .
Nr . 8316441 an die Erpeoitwn der
Badischen Presse" erbeten.

Zubehör, auf sogleich oder spätes
zu vermieten . Zu erfr . Rudolf «

Jüngeres Fraulein,
geprüf . Kindergärtnerin , kinder¬
lieb, sucht eine Stelle als Kinder-
sräulein in ev . gutem Hause. An.
spräche mäßig . Gute Dehandlun,
Bedingung . Eintritt — auch nad
auswärts — sofort.

Offerten unter Nr. B16465 an
die Exped. der „Bab . Preffe " erb.

Ein Mädchen für häusl . Arheiten
wird sogleich zu kleiner Familie
gesucht. 8316479

Marienstraste 70 . 2. Stock.
Gesucht ein Niädche « für Küche

und Hausarbeit auf sofort . Lohn
25—30 Mk. monatlich . 5816509 .2.1

Zu einzelner Dame ein braves
ordentliches Mädchen per 1 . Jurn
gesucht. 33164f

Kaiserstraße 124a> % St

gleiftiflc , juocrtöffiac Sw
oder Mädchen täglich nachmittags
gesucht . _ 7876

Näh. Gisenlobrftr . 49 , 3 . St „ r.
Suche zur Aushülfe » weg . Heim-

gehen des Mädchens, ordentl . Mo«
»atsfra » für 3 Stunden täglich,
von 7—10 Uhr in kl. Haushaltung .
Zu sprechen früh von 348—9 Uhr
oder 10- 12 Uhr . B16464

Gartenstraße 15, 4. Stock , links .
Tüchtige

MWmuöhmMe«
für leichte Heimarbeit sofort ae-
sucht. 7851.2 .2
L . JEtitgen , MilitSreffektenfabrik .

Adlerftraste 26 .

Stellen - Gesuche .

^ chauffierten unter Rr . 8516491
an 8ie Exped. der „Bad . Preffe "

^ Juntrcr Mann .
redegewandt, sucht per sofort pas¬
sende Stellung (auswärts ) . Offert ,
mit GehaltSangS unt . L . W . 23
hauptpostlag. Karlsruhe . 8916415

27 I . aller Mann
,^,ädttl -»

^
Ä«spr^ cheu^ t^ ,«g

als Magazinier , Lagerist od. dergl .
Kann auch zu techn . Zwecken ver¬
wendet werden . Offerten unter
Nr . B16437 an die Expedition der

SRreiTe* erbeten . 2.1

6oliiie$ gritnlein
im Wtrtschaftswesen bewandert.
Wünscht Stelle ans Buffet oder
Kaffe oder Filiale . Offerten unt «
A. lOO postlag. Rastatt erb . 4668a

Braves , füngeres Mädchen , das
gut Nähen kann, sucht Stelle .» , zu . erfragen .unter Nr.

;n der Exped . der „Bad.
Preffe " .

Vermietungen.

Büro
bestehend aus zwei großen
Zimmern , eine Treppe hoch,
nach der Straße gehend , per
sos. od. später zuvermiet »«.
L . Wohlschlegel

Kaiserstr . 173.

5 Zimmer -Wohnung
mit Balkon , Bad , Miuisarde ,
Küche, Keller per 1. Juli zu
vermieten .
5480* Durlacher Allee 4.

u. Küchel Glastür
r für 180 Mk. pro

Zwei Zimmer
verschlug), Keller für
Jahr an 1 oder 2 Personen auf
1. Juli zu vermieten.
B16508 Wmdstr. 29 , 2. St .
Angartenstraße W ist
hergerichtete Wohnung von 3 Zi
mer» Lfuche , Keller, Mansarde,

eine neu -
. . _ Zim-

Uche , Keller, Mansarde, so¬
fort od. spater zu derm. B16449

Näheres Hinterhaus , 1 . Stock .
Bahnhosstraße 30 ist im Seitens
bau . 2 . Stock , eine Wohnung von
2 Zimmer , Küche und Keller auf
1 . Juli zu vermieten. B16376

Näheres 2 . Stock, rechts .
vurramerftratze 5t^ 4. Stock, ist
eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche u. Keller auf sogl. od . spat,
zu vermieten . 8316495 .2.1
~lu erfragen Rudolfstr. 9, 2. St .

Edelsheimerftr . 4, 2. Stock (nächst
der Parkst- .) , rft in rnhmem, ge-
schlossenem Hause eine schöne
Wohnung , von 4 Zrmmer, Küche,
Bad , Balkons . Gartenanterl ufw .
auf 1 . Jul , zu vermieten. Preis
750 Mark . B16405

Klauprechtftraße 22, 4 Treppen ,
1 Zimmerwohnung mit Zubehöt
sofort zu vermieten . 2316398

Näh . im Lad . od . Kriegstr 1231 .
Kronenstraße 51, Stb . , ist ein gro¬
ßes Zimmer mit Küche an 2—3
Personen per 1 . Sunt zu verm,

7881 Näh . daselbst im Laden . ^
Schützenstr . 83 ist eine 3 Zimmer «
Wohnung auf 1 . Juli zu vermieten
Zu erfragen 1. Stock . B1650^

Ein schönes, ungeniertes Zim¬
mer mit Schreibtisch, mit oder ohnj
Pension, ist in der Degenfeldt
straße 15, 3. Stock , rechts, zn ver<
mieten. B16458

Im Zentrum der Stadt ist eist
gut möbliertes Parterrezimmet
auf 1 . Juni zu vermieten . B16390

Blumenstraße 5, 2. Stock.
Gut möbliertes , großes Helles

Zimmer sofort zu vermieten .
Wilhelmstr. 68, 3. Stock, rechts .

Akademiestraße 16, 11 ., ist ein
schönes, gut möbl. Zimmer mit
sehr guter Pension zu vermieten .

Büraerftraße 3, 111., Bdhs .. ist ein
möbl. Zimmer an ein Fräulein
zu -vermieten . 3816477

Degenfeldstr. 12 V ., lks . , ist ein gut
möbl . Zimmer auf sos. od . spater
zu vermieten. Bl6394

Durlacherstratze6,2 Treppen , links ,
(neben grüner Baum am Dur¬
lacher Tor ) freundliches , möbliert . .
Zimmer , sep. Eingang , an einem
anständigen Herrn oder Fräulein
sofort billig zu vermieten . Bl 6506

Herrenstraße 15, 2 . Stock, ist ew
gut möbl . Zimmer auf 1 . Junis
zu vermieten. B134LP

Kaiferstraße 17 ist ein gut möbl.
Zimmer mit sep . Eingang sofort '
oder 1 . Juni zu verm . Bl6460

Luisenstraße 26 , I ., ist ein gut ,
möbl . Zimmer an einen anständ .
Herrn auf 1 . Juni billig zu ver¬
mieten. B16481

Scheffelstraße 6, 11 ., ist Wohn- u .
Schlafzimmer, fein möbliert , auf ,
1 . Juni zu vermieten .' 2316476

Scherrstraße 17 ist ein möbliertes
Mansarden - Zimmer sofort zu .
vermieten. 8316454
VlIutzoüsirflßo vAf 1 AtvPPfr PDujj
ist ein Zimmer mit 2 Betten an .
solide Arbeiter zu verm . B16480
L-fienstraße 80, III ., ist ein gut
möbliertes Zimmer mit ganzer ;
Pension und guter Bedienung , in
ruhiger Familie sofort oder spa-
ter billig zu vermieten . 331644T

Zähringerstraße 63 , Hth . 1 Treppe ,
rechts , ist gut möbl. Zimmer mrt
Aussicht in Garten auf 1 . Juni
zu vermieten. _ 8316475

Zirkel 26 , 3. St ., findet Herr ;
schönes, gut möbliertes Zimnuer
mrt oder ohne Pension . 1816488

che;
Parterrewohnung , 3 Zimmer u .Zubehör von einem Schuhmadherauf 1 . Juli oder früher zu mieten

gesucht. Off. mit Preis u . B16478
an die Erved. der „Bad . Preffe " .

Junger Mann sucht in ruh . Hause
möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension .
Off '

an
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Donnerstag , Freitag , Samstag Grosser Verkauf Soweit Vorrat

von

DamensKonfeMlon
Einige Posten neuester Konfektion zu enorm billigen Preisen

. Teil bedeutend unter Herstellungspreis
Im II . Stock auf Extra -Ständern

Jacken -Kostüme
marineblau und aus Stoffen engl . Art, Jacket auf Seide,
moderne Formen , alle Grössen

Taillen - Kleider
Prinzessform , in vielen modernen Farbentönen , je nach
Preislage aus Wolle, Mousseline, Foulard , Liberty . *

22
.

- 34
.

- 45
.

- 54
.

-

13
. 75 20

.

- 34
.

- 56
.

- 65
.

Einige reizende Modellkleider und Kopien qaz. T. mit Chiffon -Ueberwürfen, elegant gearbeitet, Serie II, regulärer Preis bis 285 .— . . . .

Im Lichthof

1300 Nasch
Batist-Stickereiblusen

hochgeschlossen u . halsfrei, z . T. mit Jabots , die grosse
Mode, alle Grössen .

Farbige Waschblusen
halsfrei und hochgeschlossen , zum grössten Teil bestickt,
mode , helio, hellblau, blau, alle Grössen . .

1

2

.75 2 .40 3 .90 5 .50 7 .75 9 .50

.50 3 .25 3 .90 4 .75 5 .50 Ö .75

H alsfreiC J^ l U
schwarz -weiss gestreift und leinenfarbig, chike Fassons , mit neuem Kragen
und Paspol , reizende Neuheiten , alle Grössen . durchweg JL . 951

7861

Ein Posten Türken -Blusen
hochgeschlossen , mit Paspol , Satin-Blende und Passe , aparte ^ Q5türkische Muster, waschbar . *

l Ein Posten Türken -Blusen
halsfrei, Vorderschluss , feine türkische Dessins , mit Satin- QCBlende, sehr jugendlich, waschbar . . , '

2
Posten angestaubter Stickereiblusen bedeutend unter Preis ! !

i Galvan it |
V versilbert , vernickelt, verzinnt, verkupfert jeden abge - (f
V nutzten Metallgegenstand in wenigen Minuten wie neu . v

|
Dose ä 1 .25 und 2.00
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